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ſammenhalte. Der eigentliche Träger für das 
Alles ſei nicht der Miniſter, ſondern der Lehrer 
der heranwachſenden Jugend, der höhere Lehrer. 
Bei der Errichtung der Schönhaufener Stiftung | 
fei er beim Nachdenken über die Verwendung der 
ihm geſchenkten Million darauf gekommen, daß 
der höhere Lehrer, der Lehrer der gebildeten 
Stände für die patriotiſche Erziehung der weſent⸗ 
lichſte Faktor ſei. Ohne die höheren Schulen 
würden wir das Offizierkorps, wie wir es haben, 


Morgen- Ausgabe. 


ee! ——— 


ſteuerung der Werthpapiere und der Kauf⸗ und Der preußiſche Handelsminiſter hat die 

ſonſtigen Anſchaffungsgeſchäfte nicht erfüllt. Das intereſſirten wirthſchaftlichen Vereinigungen darauf 
wirkliche Ergebniß iſt der Schätzung nur einmal aufmerkſam gemacht, daß in Spanien vom 1. 
g a enen im e 7775 nn April bis 975 1299 d. ent mittelſt 115 
ü 9 uf die nahe gekommen. Es ſcheint aber auch ziemlich vom 5. Augu 93 eingeführte innere 
„ 155 en pe ſicher, daß ſelbſt unter den neuen Beſtim⸗ auf Pulver und Sprengstoffe fo erhohen wird, Laß 
täglich einmal erſcheinende mungen der Ertrag von 30 Millionen nicht er⸗ für ordinäres Sprengpulver 10 Centimes und für 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 


. erploſide Miſchſtoſſe aller Art 30 Centimes für 1 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 


Italien. 7 
In Italien geſtaltet ſich die Wahlbeiveg 
immer lebhafter. Von Seiten der Oppoſi 
wurde füngſt das Gerücht verbreitet, Crispi werde 
do vi. Kam merauflöſung noch nicht durch könig 
liche Verordnung feſtgeſetzt worden ſei, die Dis 
putirtenkammer behufs Genehenigeng des Budgets 
nochmals einberufen, um von Neuem Zeit zu 
gewinnen. Das Finanzjahr läuft in Italien vom 
1. Juli bis zum 30. Juni, ſo daß die Neuwahle 


Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


Was ſchließlich die Geſamtheit der Reichs⸗ Kilogramm gezahlt werden müſſen. 2 
ſtempelabgaben betrifft, zu deuen außer der nn Or. Richard Gebel, der bisherige Dezer⸗ 


67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 1 die Looſeſteuer gehört, fo hat fie für nent des Preßweſens 17 e e ie, ul en Aden k ULLI das ben u: 19 5 1 1 f 185 er Staatsha 
ter an. 189495 einen Ertrag von rund 38,3 Millionen veröffentlicht im „Berliner Tageblatt“ eine län⸗ ein Ergebniß der en 5 halt rechtzeitig fertig zu ſtellen. as erwä 
iu ati nn über die politifchen Wandlungen Eiſenach, 20. April. Nach dem bisher be⸗ Gerücht iſt aber durchaus grundlos, wie d 


aufzuweiſen. Auch hier hat ſich natürlich nur gere Erklärung ; ung 
. 1 hg br rs von elf an des Bundes, 15 der a 1 . 
33 eigen können. Jedoch, wenn man auch dieſen Kouliſſengeheimniſſe ausplaudert. Ueber den An⸗ Wat mach⸗Derme⸗ d. je 
Deutſchland. Umſtand in Betracht zieht, ſo ſcheint es, als wenn trag Bun führt der Verfaſſer u. A. aus: j Caſſelmaun ( Sreifinnige De e a 
um Berlin, 20. April. Wenn aus Aulaß die Schätzung der Mehreinnahme, wie ſie in der „Die Utopie des Antrages Kanitz iſt, wie ür Wee 5 x an 0 = 9 5 
zer mit dem 1. April d. J. zum Abſchluß ge⸗ orlage der verbündeten Regierungen aufgeſtellt aller von oben her reglementirender Staats⸗ „ Ortſchaſten fehlen no z 
tangten Reform der Staats⸗ und Kommunalbe⸗ worden war, nicht ganz erreicht werden würde. ſozialismus, der über das Verkehrs⸗, Militär⸗ We Vß 
ſteuerung in Preußen den betheiligten Beamten Die Mehreinnahme war auf 20,8 Millionen ver⸗ und Steuerweſen hinausgeht, ebenſo naturwidrig, Giſengch, . 1977 Uhr hier Er ettoffen 
5 ee geg die eee Ae beg Jahn 6 1893 90 i & ud in u her df some 8 ne Muffe Ideen een 155 Wartburg en 
a ben worden find, jo genügt die einfache Auf⸗ den Jahre 2—93 zu Grunde gelegt. Bei Weniger auf Koſten der großen e ſchaffen. und he h ſofort n 5 8 begeben, 
Ang der en Mei 1600 geſlellen Ausgaben, volljähriger Wirkung der Erhöhung hätte ſich Das darf nicht fein. Die Fragen des thakſächlich Die Stadt it prächtig geſchmückt. an 
um ein Urtheil über das Maß ihrer Arbeiten zu demgemäß für 1894—95 ein Ertrag von 42,5 vorhandenen wirthſchaſtlichen und ſozialen Noth⸗ rung bereitete dem Kaiſer einen enthuſie a 
gewinnen. Millionen ergeben müſſen. Es iſt kaum anzu⸗ ſtandes können in letzter Inſtanz nur gelöſt werden] Empfang. 


kannten Ergebniß der Reichstags⸗ Stichwahl im 


5 18 „überhaupt die Mittheilungen der Oppoſiti 
Wahlkreiſe Eiſenach⸗Dermbach find bis jetzr für haupt die Mittheilungen der Oppof 


organe über die Abſichten der Regierung mit Vor⸗ 
ſicht aufgenommen werden müſſen. So ſollten 
aus den jüngſten Vorgängen in der Kol : 
Eritrea Waffen für den Wahlkampf geſchmi 
werden. Hätte General Baratieri, anſtatt nach 
der glücklich beendeten Expedition nach Maſſowa 
zurückzukehren, ſich in Adua feſtgeſetzt, ſo würde 
die Oppoſition ſicherlich nicht verfehlt haben, 
die ſchwere Belaſtung des Budgets hinzuweis 
Dieſer Vorwurf iſt nun allerdings aus dem Wege 
geräumt. Nichtsdeſtoweniger wird der Feldzn 


Die Redaktion. 


; ; ie Wi Erhö i f 1 iner natür⸗ München, 20. April. Nach amtlicher Be⸗ 
Vom 1. Juli 1890 ab galt es, Einkommen⸗ nehmen, daß die Wirkung der Erhöhung in einem auf dem realen und konkreten Boden ei ee rn Abſchiedsgeſuch des Mepie- 


rungspräſidenten von Niederbaiern, Freiherrn von 
Lipowsky, unter Verleihung des Michaelsordens 
Zum Regierungspräſidenten 


ſteuer⸗, Gewerbe⸗ und Erbſchaftsſteuergeſetz nebſt 
Begründung ſo raſch auszuarbeiten, daß die Ent⸗ 
würfe am Anfang der Mitte November eröffneten 
Landtagsfeſſion vorgelegt werden konnten. 
Unmittelbar nach einer ſchweren und bis in 
den Sommer hinein erſtreckten parlamentariſchen 
Kampagne mußten die Ausführungsbeſtimmungen 
für die erſtmalige Veranlagung der Einkom⸗ 


men⸗ und Gewerbeſteuer Anfang 1892 entworfen ſin 


verden. 

Unmittelbar daran ſchloß ſich die Vorbereitung 
für die in der Landtagsſeſſion 1892—93 vorge⸗ 
legten drei Geſetzentwürfe, Aufhebung direkter 
Steuern, Ergänzungsſteuer und Kommunalabgaben 
betreffend, nebſt Beuründung. 

Nach einer wiederum bis in den Sommer 
dauernden und ungewohnlich anſtrengenden par⸗ 
lamentariſchen Kampagne galt es zunächſt, die 


chli mit u für die Veranlagung nicht fremd. 
thatſächlichen Ermittelungen f e a es 


der Ergänzungsſteuer zu veranlaſſen, 


Monat die Differenz zwiſchen 38,3 und 42,5 lichen Entwickelung nach dem reformatoriſchen 
Millionen ganz erbracht hätte. Immerhin kommt Grundsatze des von A bis Z gegliederten und 


die Wirklichkeit der Schätzung nahe. Auch iſt 
zu bedenken, daß die Vorlage der verbündeten 
Regierungen im Reichstage nicht unverändert ge⸗ 
nehmigt iſt. 

== Seitens des Londoner Kriegsamts iſt die 
Abhaltung größerer Herbſtübungen im weſtlichen 
Irland beſchloſſen worden. Als Manöverterrain 
ind die Umgebungen von Sligo, Galway und 
Mayo auserſehen. Es ſollen alle Waffengattungen 
an den Manövern theilnehmen, im Ganzen etwa 
15000 Mann, und handelt es ſich um die Zu⸗ 
rückweiſung eines ſupponirten feindlichen Landungs⸗ 
verſuchs vom Atlantiſchen Ozean her. 
Die franzöſiſche Präſiventenreiſe nach 
Rouen und Havre iſt den Bedürſniſſen und 
Zwecken der franzöſiſchen Tagespolitik nicht nur 
ſondern ſteht mit denſelben im 
Ju dem Lager des 


die Ausführungsanweiſung für dieſe Veranlagung hohen franzöſiſchen Klerus it man äußerſt uns 


und die Anweiſung für die Durchführung des 


| bgabengeſetzes feſtzuſtellen und zwar ylı e 
e en 0 der den Religionsgeſellſchaſten zufallenden Ver⸗ 


die beiden letztgedachten umfaſſenden Inſtruktionen 
ſo zeitig, daß die erſtmalige Veranlagung zur Er⸗ 

änzungsitener rechtzeitig Anfang 1895 und die 

euordnung der Kommunalbeſteuerung im Jahre 
von Oſtern 1894 bis dahin 1895 ſich vollziehen 
konnte. Mit dieſer Anweiſung war zugleich eine 
Reihe von Muſtern von Neuordnungen für in⸗ 
direkte Steuern, wie für Grund⸗ und Gewerbe⸗ 
ſteuer zu verbinden. 

Neben der oberen Leitung der Veranlagung 
der neuen Steuer und der Reviſion der Gebäude⸗ 
ſteuer war endlich die Prüfung der miniſterieller 
Genehmigung unterliegenden neuen Gemeinde⸗ 
ſteuerordnungen zu erledigen, deren Häufung um 
die Jahreswende die Arbeitskraft der betheiligten 
Beamten in ungewöhnlichem aße in Anſpruch 
nahm. Soviel über den Umfang der Leiſtung; 
daß die Beſchaffenheit ihm ebenbürtig war, iſt 
bekaunt. ER 

— Entgegen einer anderweitigen Auslaſſung 
der „Kreuzzeitung“ erklärt die „Nordd. Allg. Ztg.“, 
daß die deutſche Reichsregierund, obwohl ſie wäy⸗ 
rend des Krieges zwiſchen Japan und Ching volle 

Neutralität bewahrt und jedes Anſinnen einer 
Einmiſchung zurückgewieſen habe, doch nicht die 
Gefahr verkenne, welche für Europa aus einer 
Neuordnung der Dinge in Oſtaſien entſtehen 
können. Auch Deutſchlands Autheil am euro⸗ 
päiſchen Geſamtintereſſe in Oſtaſien jet ſo be⸗ 
deutend, daß ſich unſere Regierung ſchwerer Ver⸗ 
ſäumniß ſchuldig machen würde, wenn fie nicht 
feſt entſchloſſen wäre, jenen Antheil voll zur Gel⸗ 
tung zu bringen. 

*Die Börſenſteuer hat nach dem vorläufigen 
Ergebniß der Einnahmen für 1894 - 95 einen 
Betrag von 25 557 161 Mark ergeben. Sie hat 
bisher eingebracht: 1886-87 12,6 Millionen, 
18871888 11,9, 1888—89 19,9, 1889—90 
24,1, 1890-91 18,4, 1891-92 15,3, 1892—93 
12,7 und 1893—94 12,3 Millionen. Wenn für 
das Etatsjahr 1894 —95 der Ertrag der Börſen⸗ 
ſteuer ſich auf mehr als die doppelte Höhe des 
Jahres 1893 —94 beziffert, jo iſt ein ſolches Er⸗ 
gebniß natürlich der in der vorigen Reichstags⸗ 
tagung beſchloſſenen Erhöhung der Reichsſtempel⸗ 
abgaben zuzuſchreiben, die übrigens in dem eben 
abgelaufenen Etatsjabr noch nicht voll hat wirken 
können, weil die Novelle zum Reichsſtempelgeſetz 
erſt mit dem 1. Mai 1894 in Kraft getreten war. 


zufrieden wegen der von den Budgetpolitifern der 
K 


ammer beſchloſſenen ſteuerlichen Mehrbelaſtung 


mächtniſſe. Es iſt ſogar die Rede von Veran⸗ 
ſtaltung eines Geſamtproteſtes der franzöſiſchen 
Prälatenſchaft gegen dieſe Maßregel, was natür⸗ 
lich eine Verſchärfung des Gegenſatzes zwiſchen 
Staat und Kirche überhaupt zur Folge haben 
müßte. Obgleich Herr Faure nichts weniger als: 
klerikal geſonnen iſt, wäre ihm doch ein Bruch 
der Republik mit der Kirche aus mehreren 
Gründen ſehr unwillkommen. Ein ſolcher würde 
zweifellos von den ſozialrevolutionären Umſturz⸗ 
elementen in ihrem Sinne auszunutzen verſucht 
werden und würde die inneren Schwierigkeiten 
der Republik in einem Augenblick vermehren 
helfen, wo ſie aller ihrer Kraft bedarf, um den 
äußeren Schwierigkeiten gewachſen zu ſein, von 
denen ihre internationalen und kolonialen Inter⸗ 
eſſen an verſchiedenen Punkten der Welt bedroht 
werden. Herr Faure zeigte ſich daher bei ſeiner 
Auſprache an die hohen kirchlichen Würdenträger 
in Rouen und Havre nicht minder liebenswürdig 
und entgegenkommend als gegenüber den welt⸗ 
lichen Behörden. Was ihm vornehmlich am 
Herzen liegt, iſt die Zurückſtellung aller inneren 
Meinaugsverſchiedenheiten, welche naturgemäß 
der Aktionsfahigkeit nach Außen nur abträgli 
fein können. Frankreich aber hat nicht nur in. 
Madagaskar und in Weſtaſrika ſchwierige Auf⸗ 
Wen zu löſen, ſondern gedenkt auch bei der in 
Oſtaſien ſich anbahnenden Situationsumwand⸗ 
lung eine Rolle zu ſpielen. Deshalb läßt Faure 
unter der Fayne der Republik zum Same 
meln blaſen und geht ſelbſt auf Reiſen, um in 
der Provinz durch die Macht der lebendigen Rede 
zu wirken. : 

Was die in Havre zwiſchen dem Präſidenten 
der Republik und dem Offizierkorps des eng⸗ 
liſchen Kriegsſchiffes „Auſtralien“ ausgetauſchten 
Sympatyiekundgebungen betrifft, fo liegt es auf 
der Hand, daß ſie nur den Werth einer formalen 
Höflichkeitsbezeugung haben können, nachdem 
Englands und Frankreichs materielle Intereſſen 
überall in feindſeligen Gegenſatz zu einander 
treten und dadurch den deutlichen Beweis er⸗ 
bringen, daß für eine Wiederbelebung der früheren 
weſtmächtlichen Allianztraditionen alle realen Vor⸗ 
bedingungen mangeln. So lange Frankreich ſeinen 
ehrgeizigen Beſtrebungen in Europa fröhnen 
konnte, ließ es Eugland überſeeiſch gewähren; ſeit 


durchgeführten Aſſoziationsprinzip und gemäß 
dem Grundgeſetz 
ſchafts⸗Intereſſen. ſtaud 
ſeit dem Winter der Autrag Kanitz in den 
Kram. Er hat, was recht bezeichnend für ſeine 
politiſche Urtheilsfähigkeit iſt, erſt ſpät begriffen, 
daß dieſe Utopie ein Lockmitlel für die Maſſe iſt. 
Mit dem ruſſiſchen Handelsvertrag war es nichts. 
Da ſtellte ſich als Retter in der Verlegenheit 
der Antrag Kanitz ein, der den Bund, welcher 
ſich nach ſeiner ausſchlaggebenden Seite hin 
als Agitationsverein gerirt, ſowie ſeine Organi⸗ 
ſation vor der Gefahr des ſauften Einſchlafens 
bewahrte.“ ERS . 4 

— Der „Wiener Politiſchen Korreſpondenz“ 
wird aus Belgrad gemeldet: Die feierliche Er⸗ 
öffnung der ſerbiſchen Skupſchtina wird durch eine 
Thronrede ſiattfinden. Unter den erſten einzu⸗ 
bringenden Vorlagen werden ſich das Budget für 
1895 und das mit einer theilweiſen Konverſion 


verbundene Anleihegeſetz befinden. Dem Verneh⸗ 


men nach ſchließt das Budget⸗Präliminare ohne 
nennenswerthes Defizit ab. N 
— Die Kaiſerm Friedrich hat das Protek⸗ 
torat über die im Jahre 1896 in Kaſſel zu ver⸗ 
auſtaltende Obſtausſteltung übernommen. i 
Königsberg i. Pr., 20. April. Der Archäo⸗ 
loge Guſtav Hirſchſeld, Profeſſor an der hieſigen 
Univerſität, iſt nach langem ſchweren Leiden in 


Wiesbaden geſtorben. 


Breslau, 20. April. Wie der „Schleſiſchen 
Volks⸗ eitung“ aus Warſchau gemeldet wird, wird 
Erzbiſchof Poprel, welcher in Rom, wohin er ſich 
begiebt, den Kardinalshut empfängt, niemals 
nach Warſchau zurückkehren. Im Juni ſoll der 
al zu längerem Aufenthalte in Ems ein⸗ 
treffen. a SEN 
Elberfeld, 20. April. Die Wupperthaler 


freifonfervativen Vereine bereiten eine Kund⸗ 


gebung gegen die Klerikaliſirung der Umſturzvor⸗ 
lage vor. 

Hamburg, 20. April. Ueber den geſtrigen 
Empfaug der Deputationen aus Stuttgart und 
Chemnitz in Friedrichsruh berichten die „Hamburger 
Nachrichten“ noch Folgendes: Oberbürgermeiſter 
Rümelin und der Obmann des Bürgerausſchuſſes 


Kommerzienrath Kuhn hielten Anſprachen und 


überreichten eine künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe 
der bürgerlichen Kollegien Stuttgarts. 


von der Harmonie der Wirth⸗ 1. Klaſſe bewilligt. Regier i 
Dem en cent paßt don Niederbaiern iſt der bisherige Regierungs⸗ 


redakteur des 


gedanken gegen u tra rumäniſche Wähler. 
eee 


müthige Spende aus. 


Fürſt 
Bismarck hob in ſeiner Erwiderung hervor, er ſei 


direktor in Augsburg, Freiherr Fuchs von Bimbach⸗ 
Dornheim, ernannt worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 20. April. 1 
Volkszeitung“ erfährt aus Mödling: Geſtern 
drangen gegen 300 ſtreikende Ziegelarbeiter in 


ſämtliche fünf in Neuendorf und Gut emnsdorf 


befindlichen Zicgelwerke, woſelbſt die Arbeit einge⸗ 
ſtellt wurde. Nur 7 Gendarmen waren an⸗ 
weſend. - : 3 
Wien, 19. April. Hier hat ſich ein Komitee 
zur Unterſtützung der bei dem Erdbeben in Lai⸗ 
bach Beſchädigten gebildet. Es wurde beſchloſſen, 
in der Preſſe einen Aufruf zu Sammlungen zu 
erlaſſen und Wohlthätigkeitskonzerte zu veran⸗ 
ſtalten. = * 
Peſt, 20. April. Das gefirige. Geſchwore⸗ 
nen⸗Verdikt, welches den Reichstagsabgeordneten 
Julius Horvath in ſeiner Eigenſchaft als Chef⸗ 
„Magyar Hirlap“ nebſt dreien 
ſeiner Mitarbeiter zu Gefängniß und Geldſtrafe 
verurtheilte, wegen Ehrenbeleidigung begangen 
gegen den rumäniſchen Dechanten Stefan Pop bei 
Gelegenheit der vorjährigen großen Manöver in 
Banat, wird in hieſigen politiſchen Kreiſen viel⸗ 
fach beſprochen. Man weiſt mit Beſriedigung 
auf dieſes Urtheil einer rein magyariſchen Jury 
als auf eine Thatſache hin, welche geeignet ſei, 
zu beweiſen, daß magyariſche Geſchworene den 
Rumänen gegenüber unbefangen ſind und die 
Rumänen ebenſo zu ſchützen wiſſen gegen Ueber⸗ 


* re Pre — 

verſchlimmert die Lage der im Freien kampiren⸗ 
den Leute; viele Perſonen, beſonders Kinder, ſind 
nicht unbedenklich erkrankt. Zahlreiche Familien 
verlaſſen Laibach. Die Pioniere arbeiten mit 
großer Ausdauer und Geſchicklichkeit. Der Ge⸗ 
meinderath ſprach in einer außerordentlichen 
Sitzung dem Kaiſer ſeinen Dank für die groß⸗ 


Laibach, 20. April. Zu der vergangenen 
Nacht fanden geringe Erdſchwankungen ſtatt, 
denen um - 9%, Uhr früh ein ſtärkerer Sto 


ſtets ein Gegner der unitariſchen Tendenzen ge⸗ vielſach in ihren Wohnräumen, fonft auch in 
weſen, wie ſie im Schooße des Reichstages in der Schulräumen, Eiſenbahnwaggous, Baracken und 


Form von Anträgen auf Schaffung von Reichs⸗ 
miniſterien zu Tage getreten ſeien. — Anträge, 
durch welche die Inſtitution des Bundesraths ein⸗ 
fach negirt worden wäre. Er ſei noch heute der 
Meinung, daß es nothwendig ſei, die bundesſtaat⸗ 
liche Entwickelung zu ſtärken, er möchte, daß die 
Landtage an der Thätigkeit ihrer Bundesbevoll⸗ 
mächtigten Kritik übten und ſie für ihre Abſtim⸗ 
mung verautwortlich machten, ohne daß damit ge⸗ 
ſagt werden ſolle, daß die Landtage befugt wären, 
in die Reichspolitik beſchließend einzugreifen, ebenſo 
wenig wie die Städte in die Thätigkeit der Land⸗ 
tage. — Auf die Anſprache des Prof. Dr. Buſchkiel 
aus Chemnitz, der eine Huldigungsadreſſe des ſächſi⸗ 
ſchen Gymnaſiallehrer⸗Vereins überreichte, erwiderte 
der Fürſt, wenn man, wie er, ein halbes Jahrhundert 
Politik treibe, werde man als Deutſcher das Be⸗ 
dürſniß haben, über die Quellen nachzudenken, 


folgte. Die Bevölkerung verbrachte die Nacht 
| 


Zelten. Das Regenwetter hält au. Heute früh 
traf der Bundespräſident des „Rothen Kreuzes“ 
Falkenhayn hier ein. Die Wiener Rettungsge⸗ 
ſellſchaft begann heute früh ihre Thätigkeit. 
Die von den Wiener Volksküchen heute 
Mittag eingetroffenen beträchtlichen Speiſe⸗ 
vorräthe gelangen auf fünf öffeutlichen 
Plätzen zur Vertheilung. Zu den Sicherungs⸗ 
arbeiten iſt eine weitere Kompagnie Pioniere er⸗ 
beten worden. Die krainiſche Sparkaſſe läßt 
täglich viele hundert Perſonen ſpeiſen. Die Ver⸗ 
heilung der Kaiſerſpeude in Theilbeträgen von 
10 bis 20 Gulden hat geſtern begonnen und 
wird heute fortgeſetzt. Die Ortſchaft Koſarie im 
Sa Adelsberg hat durch das Erdbeben ſtark 
gelitten. 


Frankreich. 


gierung zu ſchlagen. 
5 holten dieſe Meldungen die bereits bekannten Ge⸗ 
Die „Oeſterreichiſche rüchte, daß nicht nur die Derwiſche, ſondern auch 

der Negus Menelik von Abeſſinien ſich zu einem 
Streiche gegen General Baratieri vorbereite. 


an Ras Mangaſcha geſchrieben, dieſer möge 
ſo lange es ihm irgend möglich ſei, gegen 
Italiener halten. pe 
unterdeſſen die nöthigen Streitkräfte ſammeln, um 
ihm gegen General Baratieri zur Hülfe zu kom⸗ 
men. 
Sudan aus gegen die Italiener vorrücken, ſo daf 
die Italiener zwiſchen zwei Feuer kämen. 
Unterhandlungen, welche er, der Negus, mit 
Kalifen zu dieſem Zwecke ſchon ſeit längerer 
führe, hätten endlich zu einer Verſtändigung i 
dem angedeuteten Sinne geführt. 
greiflich, daß die Oppoſition dieſe Meldungen init 
Feuereifer ergriff, um gegen die Regierung die 
heftigſten Anklagen zu richten. Sie fer nicht vor 
ſichtig genug zu Werke gegangen, fie hätte es vn 77 
ſäumt, wichtige Punkte, welche zum Schutze der 
italieniſchen Truppen hätten dienen können, 
zeitig zu beſetzen und dergleichen mehr. 
denen iſt un zu e daß f 
a N. 7 wiederholt die Gerüchte von bevorſtehenden 
griffe von Magharen, als den unzariſchen Staats⸗ griffen der Oerwiſche auf die Selen als 
uche Wohler. . ſhöchſten Maße unwahrſcheinlich bezeichnet wur 
pril. Das ſchlechte Wetter Was nun die kriegeriſchen Abſichten des! 
betrifft, ſo darf man wohl mit vollem Rech 
nehmen, daß General Baratieri, welcher die 
pagne in der Erithren bisher mit fo ausgezeich 
netem Erfolge geführt hat, ſich gegen eine vo 
dieſer Seite drohende Gefahr zu ſchützen wiſſen 
werde. 
Vorwurf, daß der afrikaniſche Feldzug ungeheure 
Summen verſchlinge, iſt unberechtigt, 
Kampagne wird mit verhältnißmäßig beſcheidenen 
Geldmitteln durchgeführt. 
daß man gut daran thun wird, die Behaup⸗ 
tungen der Oppoſition als das zu nehmen, was 
ſie in Wirklichkeit ſind, nämlich Uebertreibungen, 
durch welche bei f 
gegen die Regierung Stimmung gemacht wer⸗ 
den ſoll. g 


London, 20. April. Den 
aus Peking von geſtern gemeldet: Dem Vernehmen 
nach hat China alle Forderungen Japans buwmil- 
ligt mit Ausnahme derjenigen, aus Peking einen 
offenen Hafen zu machen. Li⸗Hung⸗Tſchang leidet 
noch an hochgradigem Fieber. In den letzten 
Tagen nahmen die Chineſen hier den Ausländern 
gegenüber eine mehr herausfordernde Haltung a 


Die „Times“ veröffentlichen den Wortlaut 
des päpſtlichen Schreibens an das engliſche Pa (a ER 
bezüglich der Einigung der Katholiken. Der Pant 
ſagt in dem Schreiben, er wünſche ſehnlichſt, daz 


Der 


Er ſelbſt (der Negus) w 


Gleichzeitig würden die Derwiſche vom 


Es iſt be⸗ 


recht⸗ 


Kam 


Auch der von der Oppoſition erhobene 
denn vie 


Hieraus ergiebt ſich, 


den bevorſtehenden Wahlen 


Großbritannien und Irland. 
„Times“ wird 


ſeine Anſtrengungen zur Förderung des großen 
Werkes, die Einigung der Chriſtenheit zu erreichen, 
beitragen mögen, fordert dann die Katholifen in 
England auf, ihn dabei zu unterſtützen, und ruft 
den Schutzpatron und die Heiligen Englands und 
die Mutter Gottes au, vor dem Throne Gottes 
feine Fürbitter zu ſein. Schließlich verheißt des 


dem Emporkommen Deutſchlands muß Frankreich aus denen die politiſc ke! Ereigniſſe ihren Weg 
in Europa Ruhe halten und ſucht Erſatz dafür in nahmen. Deutſchland konne es nicht zweiſelhaft 
Einführung der Börſenſteuer hatte man gehofft, anderen Welttheilen, wo es natürlich allenthalben fein, daß die unaufhaltſame und unabſperrbare 
aus derſelben einen Ertrag von etwa 30 Mil⸗ auf Englaud ſtößt. Die hieraus ſich ergebende Gemeinſchaft, die ſich zwiſchen allen deutſchen 
lionen ziehen zu können. Dieſe Hoffnung hatte Situation der beiden Weſtmächte wird ſobald noch Ländern ausgebildet habe, in der Wiſſenſchaſt, in 
ſich unter den alten Beſtimmungen über die Be⸗ keine Aenderung erfahren. der bildenden Kunſt, in der Dichtkunſt, uns zu⸗ 


Paris, 20. April. Der Miniſter der Ko⸗ 
lonien erhielt heute von dem Gouverneur von 
Diego Suarez folgende Depeſche: Unſere Truppen 
haben die Feſtung Ambohimarina beſetzt, welche 
vom Feinde in Folge unſeres lebhaften Angriffs 
geräumt wurde. Wir erlitten keine Verluſte. 


In dem Ergebniß zeigt ſich alſo nur die Wirkung 
der Erhöhung für elf Monate Bei der erſten 


9. Chriſtus in der chriſtlichen Kirche und die 


Meſſe nach der Lehre der römiſchen Biſchöfe. 


Nach der Bibellehre und nach der ſtrengen Wiſſenſchaft iſt Gott 
ſeinem Weſen nach im Himmel, ſeiner Wirkſamkeit nach allgegenwärtig, und 
die Welt eine Offenbarung ſeiner Wirkſamkeit und ſeiner Geſetze. 

Nach der chriſtlichen Lehre, wie fie iu der Heiligen Schrift uns 
gegeben iſt, iſt ebenſo Chriſtus, der Sohn Gottes, jetzt ſeinem Weſen nach im 
Himmel, ſeiner Wirkſamkeit nach allgegenwärtig, der Herr ſeiner Kirche, wirkend 
in jedem, der ihm ſein Herz hingiebt, erhörend jeden, der ihn von Herzen an⸗ 
ruft, Wohnung machend in jedem, der ihn von Herzeu liebt und ſeiue Gebote 
hält, gegenwärtig und mitten unter uns, wo zwei oder drei in ſeinem Namen 
perſammelt find (Matth. 18, 21) und jedem, der ihn aufnehmen will, darbietend 
im Abendmahle das Brod, in dem er mit ſeiner ganzen Wirkſamkeit und Gnade 
gegenwärtig iſt, und den Wein im Kelche, in dem er jedem die Vergebung der 
Sünden gewährt, ſoweit er mit Chriſtus den Sünden entſagt, und ſich, ſeinen 
Leib und ſein Blut, dem Herrn zu eigen giebt, und dadurch ein Gott geliebtes 
Kind Gottes wird. . 

Die römiſchen Biſchöfe haben nun dieſe chriſtliche Kirche dadurch 
geändert und in eine römiſche Kirche umgewandelt, daß ſie für ihre Kirche ſtatt 
des Herrn Chriſtus einen Vicar, den Papſt oder römiſchen Biſchof, eingeſetzt. 
und den Chriſten ihrer Kirche das Leſen der Heiligen Schrift verboten haben, 
welche mit den Lehren der römiſchen Biſchöfe, wie alle Theologen jeder Kirche 
zugeſtehen müſſen, vielfach in ſtriktem Widerſpruche ſteht und daß ſie als Erſatz 
für die Bibel die Lehre der Prieſter gegeben haben, welche letzteren mit über⸗ 
menſchlicher Ehre von den Mitgliedern ihrer Kirche verehrt werden follen. 
Di.ieſe römiſchen Prieſter find nach der Lehre der römiſchen Biſchöfe 
die alleinigen Mittler zwiſchen den römiſchen Laien und Chriſtus, die 
in der römischen Kirche die Stelle vertreten ſollen, welche in der chriſtlichen 
Kirche Chriſtus einnimmt. In der chriſtlichen Kirche muß jeder Chriſt Gotte 


ſeine Sünden bekennen, in der römtſchen Kirche nach den Vorſchriften der Päpſte 


dem Prieſter; in der chriſtlichen Kirche vergiebt Chriſtus die Sünden, in der 
römiſchen Kirche der Prieſter; in der chriſtͤchen Kirche iſt Chriſtus der Richter, 
in der römiſchen Kirche der Prieſter; in der chriſtlichen Kirche giebt Chriſtus 
im Brode und Kelche des Abendmahls ſeinen Leib und ſein Blut; in der 
römiſchen Kirche wird nach der Lehre der römiſchen Biſchöfe das Brod und 
der Kelch nur durch den Prieſter in Leib und Blut des Herrn Chriſtus um⸗ 
gewandelt, und giebt der Prieſter im Brode dem Laien den Leib des Herrn 
Chriſtus mit Fleiſch und Knochen, Nerven und Blut, Gliedern und Sinnen 
und behält als höheres Weſen den Kelch für ſich allein. 

In der chriſtlichen Kirche it Chriſtus ſelbſt unter feinen Chriſten in der 


Kirche gegenwärtig; in der rönniſchen Kirche iſt es der 


Prieſter, der in der 


Kirche gegenwärtig iſt und der nach der Lehre der Biſchöfe dieſer Kirche während 
der Meſſe durch ſeine Einweihung das Brod und den Wein in den Leib und 
das Blut Chriſti als Hoſtie, d. h. als unblutiges Schlachtopfer, welches er 
Gotte darbringt, umwandelt, die Hoſtie im Tabernakel des Hochaltars verſchließt 
und ſie dann bei feſtlichen Gelegeuheiten in dem goldenen, reich geſchmückten 
Gefäße, der Monſtranz, hochgehoben allen Anweſenden zur Verehrung durch 


Kniebeugung 


und zur Anbetung vorhält. 


Nach Lehre der Biſchöfe der 


römiſchen Kirche iſt nicht Chriſtus mitten unter den Chriſten, ſondern iſt 
der Prieſter hoch über den Chriſten und der in der Meſſe durch den Prieſter 
in wunderbarer Weiſe durch Transſubſtanziation neu geſchaffene Leib des Herrn 
Chriſtus in der Monſtranz noch höher über den Chriſten zur Anbetung 


gegenwärtig. 


Die Lehre der römiſchen Biſchöfe iſt vom Tridenter Konzile in der 
Sitzung XXII vom 17. September 1562 alſo feſtgeſtellt: 


Jesus Christus in coena novis- 
sima, qua nocte tradebatur, ut di- 
lectae sponsae suae ecelesiae visi- 
bile, sicut hominum natura exigit, 


192 relinqueret sacrificium, quo eruen- 
tum illud semel in eruee peragen- bares Opfer zu hinterlaſſen, wodurch 
dum, repraesentaretur, corpus et san- jenes blutige, das einmal am Kreuze 


Jeſus Chriſtus hat beim letzten 
Abendmahle (in der Nacht, in welcher 
er verrathen ward), um ſeiner lieben 
Braut, der Kirche, nach dem Bedürf⸗ 


niſſe der menſchlichen Natur ein ſicht⸗ 


guinem suum sub speciebus panis 
et vini Deo Patri obtulit; ac sub 


earumdem rerum symbolis, Ayposto- . 


lis, quos tune novi testamenti sacer- 
dotes constituebat, ut sumerent, tra- 
didit; et eisdem, eorumque in sacer- 
dotio suecessoribus, ut oflerrent, 
praecepit, per hace verba: „Hoc 
„facite in meam commemorationen“: 
uti semper eeelesia catholica intel- 
lexit, et docuit. Cap. 1. 


Et quomiam in divino hoc saeri- 
lieio, quod in missa peragitur, idem 
ille Christus eontinetur, et ineruente 
immolatur, qui in ara erueis 
semel se ipsum eruente obtulit: 
docet sancta synodus, saerificium 
istud vere propitiatorium esse, 
per ipsumque fieri. Una eademque 
est hostia, idem nune oflerens sacer- 
dotum ministerio. qui seipsum tune 
in eruce obtulit, sola oflerendi ra- 
tione diversa. Cujus quidem obla- 
tionis, eruentae, inquam, fructus per 
hane ineruentam uberrime perci- 
piuntur: tantum abest, ut illi per 
hane quovis modo derogetur. 

Cap. II. 


(Fortiek 


vollbracht werden mußte, vergeg 
wärtigt würde, ſeinen Leib und 
Blut unter den Geſtalten des Brode 
und des Weines Gott dem Vater ge 
opfert, und den Apoſteln, welche € 
als Prieſter des neuen Bundes e 
gefetzt hat, und ihren Nachfolgern 
Prieſterthume zu opfern befohlen mi 
den Worten: „Dieſes thut zu meinen 
Gedächtuiß“, wie es die kath. Kirch 
immer verſtanden und gelehrt hat. 
Und weil in dieſem göttlichen Opfer, 
das in der Meſſe verrichtet wird, der näm⸗ 
liche Chriſtus enthalten iſt und in 
blutiger Weiſe geopfert wird, welche 
ſich ſelbſt auf dem Altare des Kreuze 
einmal blutiger Weiſe geopfert hat, 
lehrt die hl. Verſammlung, daß d 
ſelbe in Wahrheit ein Verſöhnun, 
opfer ſei. Es iſt ein und daſſe 
Opfer, und durch den Dienſt 
Prieſter jetzt derſelbe Opferer, wel 
damals am Kreuze ſich opferte, u 
dem einzigen Unterſchied der Opferungs 
weiſe. Auch werden durch daſſelbe in 
der That die Früchte des blutige 
Opfers im reichſten Maße mitgethe 
ſo daß dieſes durch; jenes durcha 
nicht beeinträchtigt wird. 


ung folgt.) 


1 


N 


ein allgemeiner Auszug der Europäer 


Ale die Skupſchtina für den 10.22. April nach 


unter großer Betheiligung von griechiſchen und 
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Papſt 
1 1 Gebet andächtig beten, einen Ablaß von 
agen. . 
London, 20. April. Dem „Daily Tele⸗ 
graph“ 


fertigen Invaſionskrieg der Franzoſen, welche Ma⸗ 
dagaskar und das Volk zu unterjochen verſuchten, 
veröffentlichen. 


wären entſchloſſen, das Land zu vertheidigen und 
bis zum Tode zu kämpfen. Se 
Der Korreſpondent fügt hinzu, die Kriſis ſei 
durch die Intriguen der den Ausländern feindlich 
geſinnten Partei beſchleunigt worden. Der Oberſt 
Shervinton habe ſeine Entlaſſung genommen 
wegen der Zögerung und der Weigerung, ihm 
das Oberkommando zu übertragen, auch alle an⸗ 
deren engliſchen Offiziere hätten ihre Entlaſſung 
genommen; mit dem nächſten Dampfer 1% 
att⸗ 
finden. Die madagaſſiſche Leitung der Truppen 
würde den Franzoſen den Erfolg ſichern; 
fie Feind beginne ſchon, die Eingeborenen zu be⸗ 
echen. 


Rußland. 

Petersburg, 20. April. Auf die von 70 
Vertretern der Preſſe und Literatur unterzeichnete 
Eingabe wegen Abänderung der Preßgeſetze iſt die 
kaiserliche Entſcheidung ergangen, daß der Eingabe 
leine Folge zu geben ſei, nachdem die zur Prüfung 
derſelben aus den Miniſtern für Juſtiz und 
Inneres ſowie dem Oberprokureur des Synods 
zuſammengeſetzte Kommiſſion ſich gegen die Ein⸗ 
gabe ausgeſprochen hatte. Dem Vernehmen nach 
wird der Beſchluß der Kommiſſion wie folgt be⸗ 
gründet: 1. Die Kollektiveingabe iſt nicht auf dem 
vorgeſchriebenen inſtanzenmäßigen Wege durch den 
Miniſter des Innern eingereicht worden; die Ein⸗ 
reichung von Kollektiveingaben iſt geſetzlich ver⸗ 
boten. 2. Die Preßgeſetze ſind nicht veraltet, 
vielmehr wiederholt verbeſſert worden; die An⸗ 
wendung derſelben durch das Preßdepartement iſt 
ſtets geſetzmäßig erfolgt und iſt keine willkürliche 
geweſen. 3. Privatperſonen iſt geſetzlich verboten, 
die Regierung zur Abänderung der beſtehenden 
Geſetze aufzufordern und insbeſondere dieſelben 
einer Kritik zu unterwerfen. > 

Petersburg, 20. April, In dem Komitee 
für den Bau der ſibiriſchen Bahn wurde in An⸗ 
weſenheit des Kaiſers darauf hingewieſen, daß 
bis zur Vollendung der Eiſenbahn um den Bai⸗ 
kalſee die Ueberſetzung der Eiſenbahnzüge über den 
See durch mit Eisbrechern verſehene Dampfer 
geſchehen könnte. Der Kaiſer befahl nunmehr, 
500000 Rubel zum Bau eines Trafektdampfers 
anzuweiſen. 


Serbien. 
Belgrad, 20. April. Ein königlicher Ukas 


ch ein. 


Bulgarien. 

Sofia, 19. April. Eine aus Widdin einge⸗ 
Saufene Depeſche von vorgeſtern meldet, daß das 
Waſſer der Donau um 10 Zentimeter geſtiegen 
iſt. Seitdem ſind keine weiteren Nachrichten 
ei die Geſahr ſcheint daher vorüber 
zu ſein. i 


; Griechenland, 
Athen, 19. April. Die Büfte des Profeſſors 
Eruſt Curtius im Muſeum von Olympia iſt heute 


ausländiſchen Archäologen feierlich aufgeſtellt 
worden. Die Direktoren der franzöſiſchen und der 
deutſchen Schule hielten Reden, welche mit großem 
Beifalle aufgenommen wurden. Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin Friedrich hatte einen prachtvollen 
Lorbeerkranz geſandt. 


Aſien. 

Shanghai, 20. April. (Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“.) Wie verlautet, ſind die 
neuen von Japan als Freihandelsplätze geforderten 
Häfen: Tſcheng⸗tu, Kai⸗föng⸗fu, Peking Schaoking 
und Kutſchou. E 

Tientſin, 20. April. Li⸗Hung⸗Tſchang iſt 
wohlbehalten hier wieder eingetroffen. 


Afrika. 


Tunis, 15. April. Der eiferſüchtige Gegen⸗ 
ſatz engliſcher und franzöſiſcher Intereſſen in 
Afrika tritt neuerdings darin zu Tage, daß die 
franzöſiſche Preſſe engliſche Umtriebe in Algerien 
wittert. England bekommt den Vorwurf zu 
hören, daß es die wichtigſte franzöſiſche Kolonie 
in verdächliger Weiſe mit Proſelytenmachern über⸗ 
ſchwemme, die nicht nur philanthropiſche Zwecke 
verfolgen, ſondern nebenbei politiſche und handels⸗ 
politiſche Vortheile für England zu erreichen 
ſuchen. Auf die zahlreichen von ihnen in Algerien 
mit einem großen Aufwand von Mitteln gegründe⸗ 
ten Stationen und deren Beſatzung mit Metho⸗ 
diſten, Miſſionaren, Mitgliedern von Bekehrungs⸗ 
geſellſchaften, insbeſondere auf die Young Mans 
Chriſtian Aſſociation, männlichen und weiblichen 
Geſchlechtes, wurde man in letzter Zeit durch 
zwei allerdings bedenkliche Thatſachen aufmerkſam. 
Man hat im Beſitz der kabyliſchen Räuber eng⸗ 
liſche Patronenhülſen und engliſches Pulver ge⸗ 


Berlin, den 20. April 1895; 


Die Königin bitte um das Gebet allerdings auch Franzoſen unter ſich zählt, daß heiten zu erwähnen. 
und die Sympathie aller chriſtlichen Menſchen. engliſche Mitglieder in Anerkennung ihrer Ver⸗ 
Die Vorbereitungen zum Kriege wären auf der dienſte von der franzöſiſchen Regierung goldene 
Inſel im Gange und die Königin und ihr Volk Medaillen und Auszeichnungen, ſogar das Kreuz 


allen Denen, welche das dein Briefe bei⸗ funden und bei Gelegenheit der Anwerbung kaby⸗ mit den * Güſten im großen Börſen⸗J Mark, 3. Qualität 45—49 Mark, 


liſcher Maulthiertreiber für den Zug nach Ma⸗ ſaale. 1 
dagaskar mußte eine aufſtändiſche Bewegung — Eine förmliche Budenſtadt hat ſich auf 
unterdrückt werden, denen, wie ſich herausſtellte, dem Platz an der Hohenzollernſtraße entfaltet und 


wird von feinen Korreſpondenten aus durch engliſche Diakoniſſinnen die Meinung bei⸗ Schauſtellungen der verſchiedenſten Art werden von 
Port Louis (Mauritius) von geſtern gemeldet: gebracht worden war, I \ 
Die Königin von Madagaskar, die mir eine lange Theilnahme an dem Kriegszuge gezwungen wer⸗ Reihe ſehr ſehenswerkher Objekte. 
Audienz bewilligte, bat, der „Daily Telegraph“ den. 
möchte ihren energiſchen Proteſt gegen den leicht⸗ Zentrum in Paris ſelbſt, 


die Araber ſollten zur heute an daſelbſt vorgeführt werden, darunter eine 

e ) „Beſonders zahl⸗ 
Es wurde von ihnen bekannt, daß ſie ihr reich wird die Thierwelt dabei vertreten ſein, 
in einem Gebäude wobei obenan die reichhaltige Menagerie Nouma 
haben, das 1 000 000 Fr. gekoſtet hat, daß der Hawa's mit den ſehenswertheſten Dreſſur⸗Vorfüh⸗ 
Konſeil National Anglais des Unions Chretiennes rungen ſteht; ferner iſt ein Salon mit Naturſelteu⸗ 
weiter werden Theaterauffüh⸗ 
rungen von lebenden Hunden und Wölfen ſtattfinden 
und ſogar ein Kameelzirkus fehlt nicht. Auch an 
volksthümlichen Beluſtigungen iſt kein Mangel 
und dürſte daher der Platz für die nächſte Woche 
eine große Anziehungskraft auf die große Maſſe 
ausüben. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Kroſigk in 
Danzig iſt der königlichen Regierung zu Köslin 
zur 1 dienſtlichen Verwendung überwieſen 
worden. 


— In die Liſte der Rechtsanwalte iſt ein⸗ 
getragen: der Gerichts⸗Aſſeſſor Strelitz bei dem 
Landgericht hierſelbſt. 

— Dem ſtädtiſchen Revierförſter Wilhelm 


der Ehrenlegion erhalten hätten, daß fie aber auch 
Fragebogen und Liſten im Lande umherſchickten, 
die mit der Religion nichts zu thun hätten. Des⸗ 
halb, meint die algeriſche Preſſe, ſei es ſehr an⸗ 
gezeigt, hier die Spreu vom Weizen zu ſondern und 
nicht zuzulaſſen, daß durch Ausländer die Gemüther 
einer Bevölkerung in Aufregung verſetzt wür⸗ 
den, die zum großen Theil noch weit da⸗ 
von entfernt iſt, die franzöſiſche Herrſchaft gern 
zu ertragen und als endgültig anzu⸗ 
ſehen. Allerdings kommt hierbei Algerien ſelber 
nicht fo in Betracht, als die Ausdehnung, die 
der franzöſiſche Einfluß von da aus nach Tripolis 
und Egypten im Oſten, nach dem Sudan im 
Süden, nach den Tuatoaſen und Marokko im 
Weſten zu gewinnen trachtet. Und um ihn zu 
befeſtigen, dringt die franzöſiſche le auch auf 
poſitibe Maßregeln, insbeſondre auf den Bau 
einer Eiſenbahn von Biskra über Tuggurt nach 
Vargla, wodurch es England unmöglich gemacht 
werde, den Handel mit dem Sudan 15 monopoli⸗ 
ſiren und von Kap Jubh aus Marokko ſüdlich zu 
umfaſſen, ſodann auf die Einrichtung einer 
Dampferverbindung zwiſchen Marſeille und 
Egypten über Biſerta, die nur 50 Seemeilen 
länger ſein und 11 Stunden mehr Zeit 
beanſpruchen würde, als die bisherige 
zwiſchen Korſika und Sardinien und 
durch die Straße von Meſſina führen würde. 
Egypten ſei überdies ein ſehr günſtiges Abſatz⸗ 
gebiet für algeriſches und tuneſiſches Vieh und 
Wein und einige andere Produkte, wie Töpfer⸗ 
waaren und Gewebe, namentlich auch tuneſiſche 
Scheſchias. Beide Projekte liegen jetzt der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung vor und ſehen ihrer Verwirk⸗ 
lichung in abſehbarer Zeit entgegen. 


Ehrenzeichen verliehen. 
— Der Amtsrichter Haack in Wolgaſt iſt 
an das Amtsgericht I in Berlin verſetzt. 


— Die im Mat 1889 mit 22 Mitgliedern 
gegründete Ortskaſſe Breslau der Allge⸗ 
meinen deutſchen Krankenkaſſe der 
Lehrerinnen zählt jetzt 168 Mitglieder. 
Aus Mangel an Zweigkaſſen waren anfangs die 
Mitglieder aus den Provinzen Pommern, Preußen, 
Brandenburg, Poſen und dem Großherzogthum 
Mecklenburg der Ortskaſſe Breslau zugetheilt 
worden, ſo daß ſich die Verwaltung ſehr kom⸗ 
plizirt geſtaltete. Die Gründung der Ortskaſſen 
in Berlin, Königsberg, Schwerin und neuerdings 
in Poſen — es iſt das die 13. Ortskaſſe — 
kann daher mit beſonderer Genugthuung begrüßt 
werden. Zu wünſchen bleibt noch, daß Pommern 
dem Beiſpiel der übrigen Provinzen folgt, und 
daß auch dort in den Kreiſen der Lehrerinnen 
die Anregung zur Gründung einer Ortskaſſe ge⸗ 
geben werde. Beitreten können dieſen Kranken⸗ 
kaſſen alle Lehrerinnen, ſowohl wiſſenſchaftliche 
wie techniſche und Kindergärtnerinnen ohne 
Unterſchied der Konfeſſin und Nationalität. 
Auskunſt über die Eintrittsbedingungen ertheilt 


Stettiner Nachrichten. Schulvorſteherin Frl. Pfeffer, Breslau, 
Stettin, 21. April. Der Fahrrad⸗ Ohlauerſtraße 58, in der Zeit von 2 bis 4 Uhr 
Sport gewinnt immer weitere Ausdehnung Nachmittags. 


und gleichen Schritt halten die Verbeſſerungen 
an den Fahrrädern. Viele Perſonen möchten 
gern dem Sport huldigen, wenn das „Stram⸗ 
peln“ nicht wäre und auch dieſen dürfte jetzt 
geholfen ſein, nachdem der Zweirad⸗Motor erfun⸗ 
den iſt, welcher das Rad allein in Bewegung 
ſetzt. Ein ſolches iſt geſtern hier eingetroffen und 
dürfte wohl bei den heutigen Wettrennen des 
Vereins für Hochradrennen zur Vorführung ge⸗ 
langen. Das heutige Rennen dürfte überhaupt 
ſehr intereſſant verlaufen, da die Nennungen zu 
den einzelnen Rennen ſehr zahlreich eingegangen 
und ſich dabei die hervorragendſten Führer 
Deutſchlands betheiligen. Der Anfang der Ren⸗ 
nen iſt auf 3 ¼½ Uhr feſtgeſetzt. N 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 14. bis 20. April 1408 Portionen 
verabreicht. 8 2 

— In der Woche vom 7. bis 13. April 
kamen im Regierungs⸗ Bezirk Stettin 57 
Erkrankungs⸗ und 4 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Scharlach auf, woran 28 Erkrau⸗ 
kungsfälle zu verzeichnen waren, davon 8 Er⸗ 
krankungen in Stettin, ſodann folgt Diphtherie 


* Geſtern Abend wurde in der Parnitzſtraße 
eine auf dem Zentralgüterbahnhof beſchäftigte 
Arbeiterin von einem Rollwagen überfahren. 
Die Räder gingen der Frau über Kopf und 
Bruſt, ſo daß der Tod augenblicklich eintrat. 


PCC ĩðVö ee 
Vermiſchte Nachrichten. 


Flensburg, 20. April. Das Reichsgericht 
hat die Reviſion des Redakteurs Hanſen vom 
„Heimdal“ in Apeurade gegen das Urtheil der 
Flensburger Strafkammer, welche gegen ihn wegen 
Verächtlichmachung von Staatseinrichtungen, be⸗ 
gangen in dem Leitartikel „Zeitgeiſt“, auf fünf⸗ 
hundert Mark Geldſtrafe und die Koſten erkannt 
hatte, verworfen. 


Poſen, 20. April. Der Knabenmörder 
Anton Rübbac iſt heute früh durch den Scharf⸗ 
richter Reindel hingerichtet worden. 


Warſchau, 20. April. In den letzten 
Monaten waren in Rußland gefälſchte Hundert⸗ 
rubelſcheine in Umlauf. Unmittelbar nach der 
01 erſten Entdeckung der Fälſchungen wurden ſeitens 
mit 25 Erkrankungen (3 Todesfälle), davon 7 der Polizei in allen Orten lebhafte Nachforſchun⸗ 
Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. An gen veranſtaltet, die jedoch ſechs Monate obne 
Darmtyphus erkrankten 2 Perſonen (1 in Stettin), Ergebniß blieben. Endlich gelang es, die Fälſcher⸗ 
an Pocken 1 Perſon im Kreiſe Randow und an werkſtatt in Lodz zu entdecken, wo dieſelbe als 
Kindbettfieber 1 Perſon (1 Todesfall) im Kreiſe Metallpolitur⸗ und galvanoplaſtiſche Anſtalt an⸗ 
Randow. In den Kreiſen Greifenberg, Greifen⸗ gemeldet war. Die Falſchmünzer wurden ver⸗ 
hagen, Naugard und Uſedom⸗Wollin kam kein haftet, die Clich's und eine große Zahl von 
Fall von anſteckender Krankheit vor. Rubelſcheinen beſchlagnahmt. In ganz Rußland 

— Neuer Rathskeller. Wie aus dem zirkuliren noch zahlreiche gefälſchte Scheine. 

Anzeigentheil dieſer Nummer zu erſehen, wird 3 

Herr J. Waliczek ae ide ben Sn CCC mer area 

im neuen Rathhauſe wieder eröffnen. a 8 

hübſche Lokal iſt einer umfaſſenden Ausbeſſerung Schiffsnachrichten. | 

unterzogen worden und wird ſo den Beſuchern Gibraltar, 19. April. Der engliſche 

einen angenehmen Aufenthalt gewähren. Einen Dampfer „Haſeen“ if hier mit Havarie an 

ganz beſonders ſchönen Schmuck hat das Lokal ſeinem Vordertheil eingetroffen, die er in Folge 
eines Stoßes gegen ein unterſeeiſches Hinderniß 


wieder dadurch erhalten, daß Herr Waliczek 
in der Nähe des Kap Canales erlitten hat. Man 


die von dem Hiſtorienmaler Koſtea angefertigten 
Oelgemälde von Herrn Parske, dem erſten Pächter glaubt, daß die Beſchädigungen durch die unter⸗ 
gegangene „Reing Regenke“ verurſacht worden 


des neuen Nathskellers, erworben hat. Die an 
Wänden, Pfeilern und in den Niſchen angebrach⸗ ſind. Der Marine⸗Miniſter bat ein Kriegsſchiff 
an Ort und Stelle entſandt, welches verhindern 


ten Oeigemälde bringen bekanntlich denkwürdige 

Ereiguiſſe aus dem Leben Kaiſer Wilhelms 1. von ſoll, daß Gefahren für die Schifffahrt entstehen. 

der Geburt bis zu der goldenen Hochzeit zur en als 

Darſtellung. Mit en: ee FBF 
etzt werden, daß die Beſtrebungen de igen 5 

115 Viehmarkt. 


und umſichtigen Pächters, ein ga ue ih Auer. 
j ru c f 
1 al e e e Berlin, 20. April. (Städtiſcher 
* Zu Ehren der Abgeordneten für den heute Zen tral⸗Viehhof) (Amtlicher Bericht 


ier zufammentretenden Kreisturntag des Kreiſes der Direktion] Zum Verkauf ſtanden 4023 
11 Themen fand geſtern Abend in der Turn⸗Ninder, 4102 Schweine (70 Bakonier), 968 
halle Bellevueſtraße 57 ein Schauturnen Kälber, 14 489 Hammel. g 8 885 
ftatt, an welchem ſich Mitglieder des „Kaufmän⸗ Das Rinder geſchäft verlief matt und 
nischen" und des „Stettiner Turnvereins“ zahl⸗ langſam, hinterläßt auch etwas Ueberſtand. Ca- 
reich betheiligten. Nach dem Turnen vereinigte] 2200 Stück gehörten der 1. und 2. Klaſſe an. 


Fremde Vonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


Ueckermann zu Ueckermünde iſt das Allgemeine 9 


ein Begrüßungskommers die heimiſchen Turner] 1. Qualität 51—60 Mark, 2. Qualität 52— 54 


40—43 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 


ab und wurde geräumt. 1. Qualität 43—44, 
2. Qualität 41—42 Mark, 3. Qualität 38—40 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 
Bakonier 47,50 Mark für 100 Pfd. bei 55 Pfd. 
Tara aufs Stück. 5 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 
Nur feinſte erſte Waare wurde, weil ſchwach ver⸗ 
treten, etwas beſſer bez. im Uebrigen war 
Beſſerung nicht zu bemerken, 1. Qualität 55 bis 
60, Pf., ausgeſüchte Waare darüber, 2. Qua⸗ 
lität 50—54 Pf., 3. Qualität 45—49 Pf. pw 
Pfund Fleiſchgewicht. 5 

Der Ham mel markt zeigte bei dem reich⸗ 
licheren Angebot ſchleppenden Gang. Es verbleibt 
ſtarker Ueberſtand: 1. Qualität 44—48 Pf., 
Lämmer bis 51 Pf., 2. Qualität 40—42 Pf. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Börſen⸗Berichte⸗ 


Poſen, 10. April. Spiritus loko ohne Faß 
De 51,80, do, loko ohne Faß 70er 32,10. 
eſter. 

Magdeburg, 20. April. Zucker bericht. 
ornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
10,00 bis 10,10, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,40, neue 9,45 9,60. Nachprodukte 
exkl. 75 Prozent Rendement 6,35 bis 
Ruhig. BGrodraffinade I. 21,75. 
Raffinade II. 21,50. Gem. Raffinade mit 
21,25 bis 22,00. Gemiſchte Melis J. mit Faß 


7,15. 
Brod⸗ 


Vorm. 11 Uhr. 
Good average 


Frühjahr 7,32 G., 7,34 B., per Mai⸗Juni 7,16 
G., 7,17 B., per Herbſt 7,17 G., 7,19 
B. Roggen per Frühjahr 5,90 G., 5,95 B., 
per Herbſt 6,14 G., 6,15 B. Ha fer per Früh⸗ 
jahr 6,65 G., 6,67 B. per Herbſt 6,10 G., 6,12 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,59 G., 6,60 B., 
per Juli⸗Auguſt 6,65 G., 6,66 B. Kohl: 
raps per Auguſt⸗September 10,50 G., 10,55 B. 
— Wetter: Regen. f 

Havre, 20. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Mai 91,25, per September 91,50, per De⸗ 
zember 90,00. Ruhig. 
FEC. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Bunzlau, 20. April. Der Konkurs des 
Bankiers Bethge erregt hier viel Aufſehen, da 
viele kleine Leute und auch größere Firmen durch 
Gefälligkeitsaccepte geſchädigt werden. Die Aktiva 
ſind nur unbedeutend. 

Köln, 20. April. (Privat⸗Telegramm.) Die 
„Kölniſche Zeitung“ erfährt über die Stellung 
Deutſchlands zu den oſtaſiatiſchen Ereigniſſen 
zuverläſſig, daß Deutſchland Japan bereits früher 
nahe gelegt hat, daß jede Forderung einer Gebiets⸗ 
abtretung die Einmiſchung europäiſcher Mächte 
herbeiführen werde. Japan ließ den Rath unbe⸗ 
achtet, weshalb am 23. März die erſten Schritte 
zur Verſtändigung der europäiſchen Mächte einge⸗ 
leitet wurden. Nachdem ein Einvernehmen zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Rußland erzielt, auch das 
Zuſammengehen mit Frankreich gefichert war, ſoll 
ein gemeinſamer diplomatiſcher Schritt unter⸗ 
nommen werden, wobei zunächſt die Gebietsab⸗ 
tretungen in Frage lommen. Die Mächte folgern 
aus der Feſtſetzung Japans in wichtigen Theilen 
des chineſiſchen Feſtlandes, Japan wolle China 
von Europa abſperren, deshalb ſei rechtzeitiges 
Einſchreiten nothwendig. 

Wien, 20. April. Der von Pontaſel abge⸗ 
gangene Wiener Poſtzug entgleiſte. Die Maſchine, 
der Gepäckwagen, mehrere Perſonenwagen kamen 
aus dem Geleiſe, in Folge deſſen unter den Paſſa⸗ 
gieren eine große Panik entſtand, die ſich erſt 
legte, als Tonftatirt wurde, daß keiner der Reiſen⸗ 
den eruſte Verletzungen erhalten hatte. 

Goerz, 20. April. Der Bürgermeiſter von 
Drenzenba fand auf einem Fenſter ſeines Hauſes 
eine Zigarre, die Dynamit enthielt, beim An⸗ 
zünden explodirte und ihm vier Finger wegriß. 
Der Fall iſt noch nicht aufgeklärt. 

Peſt, 20. April. Die regierungsfreundlichen 
Blätter, beſonders der „Peſter Lloyd“ und „Peſti 


Eiſenbahn⸗Staum⸗Aktien. 


theilt, 
ſteller als Abonnenten 
— Anonyme 


4. Qualiät He greifen den Nuntius Agliarbi heftig an 1 
un 5 
Der Schweine markt wickelte ſich ruhig] gegen die Regierung zu hetzen. 


en demſelben kategoriſch jedes Recht ab, 


London, 20. April. Der „Standard“ 


meldet aus Odeſſa, daß 1000 ruſſiſche Soldaten 
von dort nach Wladiwoſtok abgegangen ſeien und 
die Nachſendung von weiteren 5000 Mann vorbe⸗ 
reitet würde. RER: 


Brieffaftem 
Antworten werden nur er 
wenn ſich die Granger 
aus weiſen. 
2 „Anfragen und Zu⸗ 
chriften bleiben unberückſichtigt. 
ur dieſenigen Anfragen, welche 


bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tag-Nummer 
Der Kurfürſt Friedrich Wilhelm von Heſſen wurde 
am 23. Juni 1866 von Wilhelmshöhe nach Stet⸗ 
tin überführt und hier als Staatsgefangener ge⸗ 
halten, er wohnte im Hotel de Pruſſe, woſelbſt 
per 12 ſeine Tochter Wohnung nahm. — L. 


Beantwortung. 


des Militär⸗Str.⸗G.⸗B. beſtimmt: 


Wer vorſätzlich einen Untergebenen ſtößt oder 
ſchlägt, oder auf andere Weiſe körperlich mißhandelt 
oder an der Geſundheit beſchädigt, wird mit Ge⸗ 
fängniß oder Feſtungshaft bis zu 3 Jahren be⸗ 
5. ſtraft; in minder ſchweren Fällen kann die Strafe 
bis auf eine Woche Arreſt ermäßigt werden. Auch 
Faß kann im wiederholten Rückfalle neben Gefängniß 
oder Feſtungshaft auf Dienſtentlaſſung oder De⸗ 
gradation erkannt werden. — y 
Oktober 1894 hatte Stettin 129385 Einwohner, 
dazu kamen 3771 Perſonen Militär. — Roſa L. 
Künſtliche Zähne fertigte man früher aus den 
Zähnen des Flußpferdes, ſpäter benutzte man 
Menſchenzähne, jetzt aber Emailzähne aus einer 
porzellanähnlichen Maſſe, welche mit einer beliebi 
gefärbten 
überzogen find. — Abonnent hier. Die ges 
ſetzlich vorgeſchriebene Sonntagsruhe gilt auch für 
das Schneider⸗Handwerk, doch werden ſelbſtſtändig 
arbeitende Schneider davon nicht betroffen. — W. 
M. in P. Da der Mann bei Ihnen in Arbeil 
war, einer Krankenkaſſe nicht angehörte, von 
Ihnen auch bei einer ſolchen nicht angemeldet iſt, 
ſo fallen Ihnen die Krankenkoſten für die erſten 
„13 Krankheitswochen zur Laſt. 
bei der Berufsgenoſſenſchaſt betrifft, jo muß Enk⸗ 
ſchädigung bezahlt werden, wenn der Mann an⸗ 
gemeldet war, Sie werben wohl aber nur Ihren 
ſtändigen Kutſcher gemeldet haben, dagegen den 
„aushülfsweiſe“ angenommenen nicht. — B 
amter Sch. Die Zulagen ad 1 und 2 ſind 
nicht für 1895—96 ſteuerpflichtig, denn fie ſind 
erſt im Laufe des Steuerjahres bewilligt, dagegen 


Otto M. Ende 


Glaſur aus derſelben Maſſe 


Was den Fall 


es 


kann die bereits im März eingetretene Vermeh⸗ 
rung des Einkommens noch bei der Steuerver⸗ 
anlagung pro 1895—96 berückſichtigt werden. — 
W. P. E-li—ſa—beth. — B. B. Wir milſſen 
die Angelegenheit unſerem rechtskundigen Beiſtand 
erſt unterbreiten und werden Ihnen dann 
näheren Beſcheid zukommen laſſen. — P. W. 
Gegen den Zahlungsbefehl müſſen Sie Wider⸗ 
ſpruch erheben und auf gerichtliche Entſcheidung 
antragen. Wird daun gegen Sie Klage erhoben, 
ſo weiſen Sie die Quittung vor zum Beweiſe, 
daß die Liquidation bereits bezahlt iſt. Die Ab⸗ 
weiſung der Klage iſt dann ſicher. — S. St. in 
P. Die Zeichenrolle wird bei dem Patentamt ge⸗ 
führt. Die Anmeldung eines Waarenzeichens hat 
ſchriftlich bei dem Patentamt zu erfolgen. Jeder 
Anmeldung muß die Bezeichnung des Geſchäfts⸗ 
betriebes, in welchem das Zeichen verwendet wer⸗ 
den ſoll, ein Verzeichniß der Waaren, für welche 
es beſtimmt iſt, ſowie eine deutliche Darſtellung 
und, ſoweit erforderlich, eine 1 des 
Zeichens beigefügt ſein. Für jedes Zeichen iſt bei 
der Anmeldung eine Gebühr von 30 Mark, bei 
jeder Erneuerung der Anmeldung eine Gebühr von 
10 Mark zu entrichten. Führt die erſte Anmel⸗ 
dung nicht zur Eintragung, ſo werden von der 
Gebühr 20 Mark erſtattet. — Wy. Radem⸗ 
Mühle. Der Schnelldampfer „Auguſta Viktoria“ 
wurde für Rechnung der Hamburg⸗Amerikaniſchen 
Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft auf der Werft des 
Vulkan erbaut und im Frühjahr 1889 fertig⸗ 
geſtellt. Das Schiff macht regelmäßige Tour⸗ 
fahrten zwiſchen Hamburg und Newvork. — 
C. H. 20. Begießen mit leicht erwärmtem Waſſer 
pflegt Würmer aus der Topferve zu vertreiben, 
find die Pflanzen ſelbſt mit Ungeziefer beſetzt, fo 
iſt bei härteren Gewächſen Abwaſchen mit Tabak⸗ 
oder Seifenlauge anzurathen. 


Metterausſichten 
für Sonntag, den 21. April. 
Ziemlich heiteres, warmes Wetter mit 
ſchwachen ſüdlichen Winden; 
liche Niederſchläge. 
ET E 


Waſſerſtand. 


Am 19, April. Elbe bei Auffig + 1,75 
Meter. Elbe bei Dresden + 0,46 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 3,34 Meter. 2 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,90 Meter, 
Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 5,10 Mete 
Unterpegel 1. 1,04 Meter. Oder bei Frankfu 

2,65 Meter. Oder bei Ratibor 
＋ 214 Meter. = Weichſel bei Brahemünde 
-- 5,56 Meter. — Warthe bei Poſen + 2,24 
Meter. — Am 18. April. Netze bei Uſch -» 
1,90 Meter. 


— 


Bauk⸗ Papiere. 
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keine oder unerheb⸗ 


Per Othello von Miſſouri. 
Erzählung von Emilie Heinrichs. a 
8 Nachdruck verboten. 


2% 

„Die Lektion habe ich verdient und fie ſoll ihre 
Früchte tragen,“ verſetzte er mit feſter Stimme, 
800 gehe mit Ihnen, Ewald, doch nur unter einer 
Bedingung. 

„Reden Sie, Herr Lieutenant.“ > 8 

„Gut, wir wollen fortan Freunde, Brüder ſein, 
mein braver Ewald! Der Rangunterſchied von 
daheim liegt im Ocean, ich bin hier weder Lieu⸗ 
tenant noch Herr von Stahlbuſch, beides macht 
mir Granen, ich heiße John Hartmann und wei⸗ 
ter nichts; freuen würde es mich außerdem, wenn 
wir als Brüder uns Du nennen — : 5 

„Nein, Herr — Hartmann, das brächt ich mein 
Lebtag nicht fertig,“ rief Ewald, ihm bewegt die 
Hand drückend, „dazu war ich zu lange in eiſerner 
Disciplin, laſſen wir das Du bei Seite und be⸗ 
gnügen wir uns mit der Freundſchaft, die hoffent⸗ 
lich bis zum a ſich treu und feſt bewähren ſoll. 
Alſo Freund Hartmann — 

59 10 Ewald!“ 7 a 

„So 10 15 6 bis wir den Dritten im 
Bunde aufgefunden. e 

11 die Don Männer ſchüttelten ſich mit feſtem 
Druck die Hand. 

„Ich hab's empfunden, was es heißt, freundlos, 
allein, ohne Subſiſtenzmittel in dieſem Lande zu 
fein,” fuhr Ewald nach einer Pauſe, in welcher 
fie den Freundſchaſtsbund durch ein Glas Wein 
beſiegelten, fort; „zu zweien trägt ſich alles leichter. 
Die Kenntniß der engliſchen Sprache kam mir 
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am 25. April 1895, Nachmittags 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 

1. Rückäußerung des Magiſtrats auf eine Anregung 
von der Stadtverordneten Verſammlung auf An⸗ 
bringung von Schifffahrtszeichen auf den ſtäd⸗ 
tiſchen Brücken. 

2. Petition von 16 Gewerbetreibenden auf Ab⸗ 
änderung der Friedhofs⸗Ordnung. - 

3./5. Herabſetzung des Zinsfußes von 4½ auf 4% 
für ein Hypotheken⸗Kapital von 75000 %, 
eines ſolchen von 13 000 % von 4½ auf 4¼½ % 
und eines ferneren von 21000 % von 4½ 
auf 4%. 

6. Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung des aufge⸗ 
höhten Theils der Galgwieſe vom 1/4. 95 bis 
31/8. 98 für jährlich 63 % 

3.711. Fünf Vorkaufsrechtsſachen. 

12. Bericht der gemiſchten Kommiſſion betr. die Er⸗ 
richtung eines ſtädtiſchen Arbeits⸗Nachweis⸗ 
Büreaus. I 

13. Genehmigung zum Terrainerwerb von 45 qm 
zur Regulirung der Grenzſtraße und Bewilligung 

6 von 930 % und Vertragskoſten. 

14. Nachbewilligung von 7245,91 % pro 1894/95 
zu Extraord. Titel La für den Schulhausbau 

an der Stoltingſtraße. a 

15. Belaſſung der Sparkaſſenzinſen auf die Lebens⸗ 
zeit des Einzahlers für ein Legat von 1000 %, 

gegen welches ſpäter die Pflege zweier Gräber 

übernommen werden ſoll. 

16. Nachbewilligung von 138,39 % Etatsüber⸗ 
ſchreitungen zu Titel X, Kap. 3, Poſ. 14 pro 

1894/95. 


17. Bewilligung von 4275,83 % Etatsüberſchrei⸗ 
tungen zu Titel IX, Kap. 3, Poſ 45 pro 1894/95. 
18. Mittheilung der Reſultate bakteriologiſcher Unter⸗ 


0 ſuchungen des Waſſerleitungswaſſers im März er. 

19. Bewilligung von zuſammen 10 292 % fur Ab⸗ 

tragen von Erdmaſſen zwiſchen Schallehnſtraße 

und Grünhofer⸗Marktplatz. 

20. Antrag auf Genehmigung des Abkommens mit 

einem Pächter ſtädtiſchen Ackers an der Hoſpital⸗ 

ſtraße betr. ſofortige Hergabe bon Theilſtücken 

der Pachtfläche ſowie auf Genehmigung zur 

Verpachtung einer anderen ca. 4560 qm großen 

Ackerfläche gegen 2410 % Pacht jährlich vom 
1./4. 95 bis 1./10. 98. 


Stettin, den 20. April 1895. 
Sladtverordneten-Verſammlung 
| 


gebraucht wird, gegen 100 % jährlicher Miethe 
f event. Ankauf dieſer Parzelle. f 

22. Genehmigung zur Annahme eines Legats von 

1000 % gegen Uebernahme der Pflege pp. 

83/06 le Gräber, 

3,/26. Genehmigung von Unterſtützungen aus den 
Ueberſchüſſen der Sparkaſſe im Betrage von: 
9 1200 ‚Ab an die ee 

„ „ „G Gewerbeſchule für Frauen 

und Töchter, . 

e) 400 % an den Verein Knabenhort und 

Kindergarten, 

d) 9000 % an die Kinderheil⸗ und Diako⸗ 

X niſſen⸗Anſtglt. 

27. Antrag eines Stadtverordneten auf Beſchluß 
einer Petition an den Reichstag zur Ablehnung 
der ſog. Inuſturzvorlage, 

Nicht öffentliche Si 
28/32. Bewilligung von 670,84 
für fünf erkrankte Lehrer. 
39/34. Jwei Unterſtützungsſachen. 

85. Wahl von fünf Bürgern zu Mitgliedern von 

Revier⸗Sanitäts⸗Kommiſſionen. | 
36/37. Bewilligung einer Gratifikation von 150 % n. 
zwei von je 30 % für drei Unterbeamte. 

38. Bewilligung von 300 % Gehaltserhöhung für 

, einen ſtädtiſchen Baumeiſter. 

39. Eutſcheidung über die Ablehnungsgründe eines 
Bürgers zur Annahme des Amtes als Mitglied 


tz ung. 
Ab Vertretungskoſten 


des Gemeindeſteuer⸗Ausſchuſſes evtl. Neuwahl. 
40/44. Erſatzwahl je eines Armenpflegers der 20., 23., 
31., 33, und 38. Armen⸗Kommiſſion. 
45. Erſatzwahl eines Schiedsmanns für den 18. Bezirk. 
46. Wahl eines Mitgliedes der 23. und von drei 
Mitgliedern der 15. Schul Kommiſſion. 
47. Eine Penſtonirungsſache, Feſtſetzung des Ruhe⸗ 


gehalts und Bewilligung von 300 % Gratifi⸗ 3 


kation. 
48/49. Wahl eines Mitgliedes der 36. und eines Vor⸗ 
ſtehers des 34. Waiſenraths⸗Bezirks. 
Dr. Scharlau. 


Stettin, den 13. April 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Steinſetzarbeiten zu den Hausanſchlüff 
an bei den Kaualbauten für dus Gintsjnh 
Be. ollen in öffeutlicher Verdingung vergeben 
„Die Bedingungen ſind im Rathhauſe, Zi 9 
einzuſehen, können auch von dort nebſt 7955 Augebete 
formular gegen poſtfreie Einſendung von 50 (Brief- 
ee 5 nn 2 10 werden. 

bote find verſchloſſen und mi j 
Ahern U N mit entſprechender 
60 en pril er., Vorm. 91 
de dil en 8 

Ble Eröffnung der Augebote findet in 

der erſchieneuen Bieter fal f e 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 18. April 1895. 


Bekanntmachung. 


In Verfolg der Bekanntmachung des ichs⸗ 
fanzlers von 1. Februar d. 38, belteſſnd die Ber 
ſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Ar⸗ 
beitern in Walz und Hammerwerken (veröffentlicht im 
Bethel auf nr 1 ee an 9), werden die 
8 heiligten auf die dortſelbſt getroffenen A 
hiermit hingewieſen. Rn 


Der Poltzei⸗Präſident. 


In Vertretung: 
Frhr. v. MHül lessen. 


BRären-Apotheke Deutschestr. 5, 


RER nahe der Pölitzerſtraße. > 
Geeneral⸗Depot der homöspathiſchen Central⸗Avotheke 
Dr. Willmar Sehwabe in Leipzig. 


* 


21. Genehmigung zur Weitermiethung einer Wieſen⸗ 
Parzelle vom 1/10. 95 ab. welche zur Abe 
c leitung des Abwäſſergrabens der Waſſerwerke 


ſehr zu Statten, und trotz alledem war ich dem 
Verhungern nahe; ohne Obdach, ohne Nahrung 
und Kleider, weil ich keine Arbeit, ſelbſt nicht die 
geringſte finden konnte, hatte ich zuletzt nur die 
Wahl zwiſchen Verderben oder Tod. Da war das 
Glück mir günſtig; in einer Schenke, die vielfach 
von ehrloſem Geſindel beſucht wurde, war ich un⸗ 
freiwilliger Zuhörer eines geplanten Verbrechens, 
welche Wiſſenſchaft ich dazu benutzte, mir einen 
reichen Gönner, auf welchen das Verbrechen ge⸗ 
plant war, zu erwerben. Die Diebe wurden auf 
der That abgefaßt und ich dafür belohnt. Es war 
aber auch die höchſte Zeit, da mir die Wahl nicht 
leicht geworden.“ 

Hannibal ſchauderte unwillkürlich in ſich zu⸗ 
ſammen, war es ihm in dieſem Augenblicke doch 
nicht beſſer ergangen, ohne Obdach, ohne Verdienſt 
wäre auch ihm für den nächſten Tag keine andere 
Wahl geblieben als der Tod, da er zum Verbrecher 
durchaus nicht herabſinken konnte. 

„„Unſer Schickſal ähnelt ſich ſtark,“ ſagte er nach 
einer Weile, „auch ich bin ohne — Obdach, auch 
mir bleibt keine andere Wahl —“ 

„Als dieſe Freundeshand,“ fiel Ewald raſch ein, 
„woran auch Sie erkennen müſſen, John Hart⸗ 
mann, daß der liebe Gott ſeiner ehrlichen Kinder 
gedenkt, wenn ihnen das Waſſer an den Hals 
ſteigt, man ſoll nur die Hoffnung und den Glau⸗ 
ben an die eigene Kraft nicht verlieren, ein einziger 
Augenblick kann alles umgeſtalten. Für's Erſte, 
ſo lange nämlich, bis wir abreiſen, ſehen Sie 
dieſe meine Wohnung als die Ihrige an, Freund 
Hartmann, ſie iſt nicht groß, wir behelfen uns 
aber, Sie nehmen mein Bett, ich lege mich auf's 
Sopha; keine Einrede, Mr. John, Sie ſind mein 
Gaſt und ſolchem gebührt ſtets das Beſte.⸗ 


Für die Kinderheil⸗Anſtalt ſind in Folge des 
Aufrufs vom 30. März d. Is. eingegangen: Aus 
Falkenburg i. Pomm. unter Chiffre v. K. D. V. D. 
10 J, X. Z. 10 6, Schindler und Müttell⸗ 
Stettin 50 %, Frau Julie Müller⸗Stettin 50 , 
Frau Emmy Treſſelt⸗Stettin 30 %, Frau Julie 
Mützell⸗Stettin 100 %, Herr Geheimrath Ober⸗Bür⸗ 
germeiſter Haken⸗Stettin 20 %, Herr Bürgermeiſter 
Gieſebrecht⸗Stettin 20 %, Herr Stadtrath Zarges⸗ 
Stettin 20 %, Frau Freude⸗Wreſchen 6 , Uun⸗ 
genannt 31 %, Herr Stadtrath W. H. Meyer⸗Stettin 
10 A, Herr Greffrath⸗Stettin 20 , in Summa 
377 Ab Der Vorſtand. 


Stettin, den 13. April 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des für das Etatsjahr 1895/96 er⸗ 


forderlichen Bau⸗ und Betriebsmaterials und zwar: 
0 ebm Thon, 8 
„ Kies und 200 ebm Cementſand, 
2000 Sack Cement, 5 
200 Stück gußeiſerne Schacht⸗ und Regenein⸗ 
laß⸗Aufſätze, 10 
300 kg 30-40% Karbolſäure, 
300 „ Tauwerk, j 
500 lfdm. gummirter Haufſchlauch, 
26 Paar Aufziehſtiefel, 
26 Stück Mützen, 
5 26 waſſerdichte Jacken i 
ſoll in öffentlicher Verdingung vergeben werden, 

Die Bedingungen ſind im Rathhauſe, Zimmer Nr. 
41, einzuſehen, können auch von dort nebſt einem An: 
gebotsformular gegen poſtfreie Einſendung von 50 „, 
Br efmaven nur à 10 Pfg.) für jedes Bons bezogen 
werden. 

Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis Mittwoch, den 24. April er., 
Vormittags 10 Uhr, ebendaſelbſt einzureichen. 

Die Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart 
der erſchienenen Bieter ſtatt. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 5 
Swinemünde, den 8. April 1895. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Sommerfiſcherei in den Oder⸗ 
ſtrömen, dem Papenwaſſer, im Haff, in der Dievenow, 
Spine, Peene nebſt Achterwaſſer und den angrenzenden 
Gewäſſern nach dem Pachttarif auf das Pachtjahr 
vom 1. Juni 1895 bis dahin 1896 ſtehen Termine an: 

Donnerſtag, den 9. Mai er., Vormittags 9 Uhr, 
in Neuwarp bei dem Holelbeſiter Herrn Stein. 

Freitag, den 10. Mai er., Vormittags 9 Uhr, in 
Caſeburg bei d. Gaſtwirth Herrn Zaepernick. 

Dienſtag, den 14. Mai er., Vormittags 9 Uhr, in 
Cammin i. P. bei dem Hotelbeſitzer Herrn 
Gauger. 

Mittwoch, den 15. Mai er., Vormittags 9 Uhr, 
in Hagen bei dem Kaufmann Herrn Wendt. 
Freitag, den 17. Mai er., Vormittags 9 Uhr, in 

Stepenitz bei dem Hotelbeſitzer Hru. Breslich. 
Montag, den 20. Mai er., Vormittags 9 Uhr, in 
Anclamfähre bei Herrn Friedr. Schohl. 
Dienftag, den 21. Mai und Mittwoch, den 
22. Mai er., Vormittags 9 Uhr, in Laſſan im 
Gaſthof zum „Deutſchen Kaiſer“. 


Wolgaſterfähre im Fährhauſe. 
Dienſtag, den 28. Mai bis Donnerſtag, den 
30. Mai er., in Stettin bei dem Reſtaurateur 
f Herrn Schultz, Unterwiek 8, 
in welchen die zu pachtenden Fanggeräthe nach Art 
und Zahl anzumelden ſind. 

Die Pachtbeträge bis incl. 100 % find präuume⸗ 
rando ganz und über 100 % die erſte Hälfte ſofort 
beim Empfang des Willzettels, die andere Hälfte am 
1. Dezember d. J. zu zahlen. 

Es werden jedoch nur ſolche Fiſcher zur Pachtung 
zugelaſſen, welche ſich durch Vorzeigung ihres früheren 
Willzettels legitimiren. 

Gleichzeitig werden auch Willzettel auf Augelruthen 
ausgegeben in Stettin und zwar am letzten Tage. 

Der Oberfiſchmeiſter. 
Fitterer. 
Stettin, den 20. April 1895, 


Bekanntmachung. 
„Am Montag, den 22. April 1895, Nachmitt. 
3 Uhr, ſollen auf dem ſtädtiſchen Bauhofe, Holz⸗ 


laden werden. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Eiſenbahn Callies-Wulkow. 


Die Ausführung der Pflaſterarbeiten auf den Halte⸗ 
ſtellen und Bahnhöfen der Neubauſtrecke Callies⸗Wul⸗ 
kow — rd. 19500 am — ſoll ausſchließlich Lieferung 
der Materialien ungetheilt oder in einzelnen Looſen 
Die Bedingungen liegen auf der 


verdungen werden. 


Bauabtheilung zu Reetz Nm. zur Einſicht aus und 85 


können gegen beſtellgeldfreie Einſendung von 1,00 % 
in baar von hier bezogen werden. Die Angebote jind 
verfiegeft und mit der Aufſchrift: „Angebot auf 
Pflaſterarbeiten“ bis ſpäteſtens zum Eröffnungstermin 
am 6. Mai 1895, Vormittags 11 Uhr, an den Unter⸗ 
zeichneten poſt⸗ und beſtellgeldfrei einzureichen. 
Der Zuſchlag erfolgt bis zum 1. Juni 1895. 
Reetz Nm, den 17. April 1895. 
Der Vorſtand der Bauabtheilung. 
Wissmann. 


Orts-Krankenkasse 6. 


Zu der am Sonnabend, den 27. d. M., Abends 
3 Uhr, im Saale des Herrn Schmidt, Pölitzer⸗ 
ſtraße 18, ſtattfindenden 


Generalverſammlung 


werden die am 28. December 1894 gewählten Ver⸗ 
treter gemäß SS 53, 54 des Kaſſenſtatuts hiermit ein⸗ 
geladen. 
Tagesordnung: 
1. Abnahme der Jahresrechnung. 
2. Wahl je eines Vorſtandsmitgliedes der Arbeit⸗ 
geber und Arbeitnehmer. 


Kartoffellamd zu berpachten. Zu erfragen b. 


F. Rütz, Alleeſtraße 41. 


Freitag, den 24. Mai er., Vormittags 9 Uhr, in] 


ſtraſſe 14a hierſelbſt mehrere Kabeln Holz öffentlich } 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung und!! 
verkauft werden, wozu Käufer hiermit einge⸗⸗ 


= 


Der gute Hannibal befand ſich wie in einem 
Traume und athmete zum erſten Male nach lan⸗ 
ger Zeit wieder leicht auf; in ſein mit der Welt 
und dem Leben zerfallenes Herz zog die Hoffnung 
aufs Neue ein und mit ihr die Lnſt und das Selbſt⸗ 
vertrauen. 

Ewald mußte nun an ſeine Pflicht denken und 
auf das Komptoir eilen, während ſein Gaſt der 
Ruhe pflegen konnte. Als erſterer nach einigen 
Stunden zurückkehrte, um Hannibal zum Mittag⸗ 
eſſen abzuholen, brachte er ein Packet Kleider mit, 
um den Freund ſalonfähig zu machen, wie ser 
lachend ſagte. : 

„Man ſieht hier leider Gottes, juſt wie bei uns 
daheim, nur den äußeren Menſchen und wittert 
in jedem reduzirten Rock auch eine dito Geſinnung. 
Ich hätte Ihnen meine Garderobe zur Verfügung 
geſtellt, John Hartmann, doch ſind Sie erſtens 
viel länger als ich, und reicht auch zum andern 
mein Vorrath nicht beſonders weit.“ ö 

Hannibal kleidete ſich ſchweigend um, da er die 
Nothwendigkeit anerkennen mußte. Den ſich auf⸗ 
bäumenden Stolz gewaltſam niederkämpfend ſollte 
er bald die Wohlthat eines anſtändigen Aeußern 
an ſich empfinden. b 

„Mein Chef, Walther iſt ſein Name,“ fuhr 
Ewalt fort, „iſt ſeelenvergnügt über meinen Ent⸗ 
ſchluß, ſelber nach New⸗Orleans zu reiſen, und 
mußte ich ihm zur Motivirung desſelben von 
Ihnen, ſowie von dem verſchwundenen Reinhold 
erzählen. Er intereſſirt ſich außerordentlich dafür, 
wird mir die nöthigen Mittel zur Nachforſchung 
geben, ſowie Empfehlungsbriefe an dortige Kauf⸗ 
leute, welche mit den Pflauzern in Verbindung 
ſtehen. Alſo Muth, Freund Hartmann, die Aktien 


wir auf unſerer Hut fein und ein wenig heucheln.] Menſchenleben nicht ſchwer wiegt in dieſer Zeit.“ 
— a ke dabei ſtets an den armen Reinhold, Hannibal dankte für Alles und ſah ſich bereits 


und es wird gehen. Vor allen Dingen, Mr. 
John, halten Sie ſich paſſiv und überlaſſen Sie 
mir das aktive Vorgehen.“ 

Hannibal verſprach Alles, was Ewald nur 
immer von ihm verlangen mochte und folgte ihm 
zum Speiſehauſe und von da zu ſeinem Chef, 
welcher dem ehemaligen Offizier und Edelmann 
mit wohlthuender Liebenswürdigkeit entgegenkam 
und ihm ſeinen hülfreichen Beiſtand zur Gründung 
einer Exiſtenz mit rückſichtsvoller Zartheit anbot. 

„Ich danke Ihnen von ganzem Herzen, Herr 
Walther!“ ſprach Hannibal erfreut, „doch werde 
ich vorerſt wohl anſtatt des Pfluges das Schwert 
in die Hand nehmen und dieſem Lande, das mir 
freilich noch nicht viel Gutes erwieſen, mein Leben 
weihen.“ 5 , 

„Dann werde ich Ihnen Dank ſchuldig ſein, 
verſetzte der Kauſmann mit Wärme, „on Sie 
alsdann auch für meine Exiſtenz kämpfen, — 
doch hoffe ich, daß der Süden es nicht ſo weit 
kommen läßt, obgleich bereits einige Staaten ihren 
Abfall erklärt haben, — oder aber die Union 
zieht das kleine Uebel vor und willigt in die 
Trennung, da man im Fall eines Bürgerkrieges, 
der ungeheure Dimenſionen annehmen 3 könnte, 
die Intervention Europa's fürchtet. Mindeſtens 
ſteht der Krieg nicht ſo unmittelbar vor der Thür, 
daß Sie nicht erſt ungehindert Ihre Nachforſchun⸗ 


gen anſtellen können. Nur fürchte ich, daß die⸗ 


ſelben umſonſt ſein werden und Ihr Freund der 
Rache irgend eines Feindes zum Opfer gefallen iſt. 
In dieſem Falle muß ich Sie ermahnen, recht 
ſehr auf Ihrer Hut zu ſein und der leidenſchaft⸗ 


in wenigen Tagen am Ziele ſeiner nächſten Wün⸗ 
ſche, das heißt auf der Reiſe nach New⸗Orleans 
13. i 
Wieder nach James⸗Hall. : 
Auf dem Dampfboot, welches unſere beiden 
deutſchen Freunde den Miſſiſſippi hinabtrug, 
herrſchte ein ungemein reges oder vielmehr auf⸗ 
geregtes Treiben, die fanatiſche Parteiwuth, welche 
zwiſchen dem Norden und Süden der Union eine 
unabſehbare Kluft geſchaffen, hatte Alles in ihre 
fürchterliche Strömung geriſſen und die Leidenſchaft 
wild entflammt. a 
Hannibal und Ewald verhielten ſich ſtill und 
beobachtend; die Mehrzahl der Paſſagiere beſtand 
aus Männern des Südens, deren tobende Unter⸗ 
haltung nur aus Flüchen und wilden Drohungen 
beſtand, es waren meiſtens Sklavenhalter der 
roheſten Sorte, vermiſcht mit einigen Sklaven⸗ 
händlern, deren Exiſtenz ebenſo ſehr bedroht erſchien 
wie die der Pflanzer. ; 
Es war eine gefährliche Atmoſphäre, welche den 
beiden Freunden einen kleinen Vorgeſchmack von 
jener Stimmung gab, die den ganzen Süden 
beherrſchte. \ 
Stumm und finſter ſah Hannibal dem Treiben 
an Bord zu, er konnte es ſich nicht verhehlen, 
daß die Reiſe für ihn beſonders ein Akt der Toll⸗ 
kühnheit war, da es Menſchen in Louiſiana gab 
die ſich ſeiner jedenfalls erinnerten und ihm Haß 
genug bewahrt haben mochten, um ihn zu ver⸗ 


derben. 
(Fortſetzung folgt.) 


Auf 


weitere Ueberfluthungen iſt die ganze Elb⸗ 
Kreiſen Ruppin und Weſthavelland in einer 
Der an Gebäuden, Vorräthen und Geräthen, Wegen, 


ons Bruch des Elbdeiches uud sit 
Havel⸗ und Löcknitzniederung in der Weſtpriegnitz ſowie in der 


Fläche von ungefähr 4 Quadratmeilen vom Hochwaſſer überfluthet. 
Deichen und vielem anderen angerichtete Schaden ift noch 


ruf. 


nicht annähernd zu überſehen; mit Beſtimmtheit jedoch kann bereits jetzt gejagt werden, daß die Winterbeſtellung 


verloren und eine Sommerbeſtellung kaum mehr möglich 


Die Landwirthſchaft treibende Bevölkerung von etwa 40 Ortſchaften ſteht ſomit nach der 
harten Noth der Vorjahre vor einem Sommer, in welchem der Acker in der Hauptſache völlig ertraglos bleiben 


wird. Der Beſtand vieler Familien erſcheint damit ern 


ſein wird. 


ſtlich gefährdet. 


Wem gleiches Unglück erſpart wurde, der helfe! 


Beiträge wolle man an die Kreis⸗Kommunal⸗ 


Graf Hue de Grais, Regierungs⸗P 
Herz, Geheimer Commerzien⸗Rath. 
Jaap, Mitglied des Kreis ausſchuſſes. 


Kaſſe zu Perleberg einſenden. 
räſident. 


von Jagow ⸗Rühſtädt, Deichhauptmann. 


von Jagow, Landrathsamtsverwalter. 
Jahn, Bürgermeiſter. 2 

Jürgen, Amtsvorſteher. 

Kaempffe, Amtsvorſteher. 

Keil, Stadtverordnetenvorſteher. 


Krumpa, Bürgermeiſter und Amtsvorſteher. 


Ninnich, Oberpfarrer. 
2 Nunge, Beigeordneter. N 
Stürcke, Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Tesmer, Mitglied des Kreisausſchuſſes und Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Freiherr von Wangenheim⸗W 
Wettich, Abgeordneter. 


ake, Deichhauptmann. 


Graf von Wilamowitz⸗Möllendorff, Mitglied des Kreisausſchuſſes. 
Zöllner, Bürgermeiſter und Amtsvorſteher. - 


Alle Zeitungen werden um Abdruck dieſes A 


Bad Klistier, 


Münigreich Sachsen. 


Alkaliſche Eiſenquellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzquelled und eine Lithton 
Kohlenſäurereiche Stahlbä fi 


haltige Quelle (die Königsguelle). 


in den Wald über. 


ufrufes gebeten. 


üder. 


Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 
Frequenz 1894: 6900 Perſonen. Kurzeit 1. Mai bis 30. September, vom 1. bis 15. Mai und 


vom 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielplätze 


für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn⸗Tennis). 


Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel⸗, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmern. 


Electriſche Beleuchtung. 


Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer Füllung. 


Ausführliche Proſpecte poſtfrei durch die 


Königliche Baddireetion. 
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bei 


G. Kubale, 


Jahren durch ſeine ausgezeichne 


ſchädlichen Folgen. 


Gebrauchsanweiſung iſt 
Aräuter-Wein it zu haben Zu 


Stettin, Altdamm, Podejuch, 
Brüssow, 


min, Wollin, Ueckermünde, 


x | den Apotheken. 
EIER 


An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere 


3 % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


Bankgeſchäft, 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 


Bin kräftiger Magen 
und eine gute Verdauung 


find die Fundamente eines gefunden Körpers. Wer ſich Beides bis 
in ſein ſpäteſtes Lebensalter erhalten will, 


Hubert Ullrich schen 
Kraͤuter⸗Wein. 


Dieſer Kräuterwein, aus vielfach erprobten und vorzüglich be⸗ 
funden en Kräuterſäften mit gutem Wein bereitet, übt infolge feiner 
eigenartigen und ſorgfältigen Zuſammenſetzung auf das Verdauungs⸗ 
ſyſtem eine äußerſt wohlthätige Wirkung aus und hat abſolut keine 


Penkun, Neuwarp, 
Pölitz, Gollnow, Bredow, Stargard, Pyritz, Bahn, Greifen- 
hagen, Garz, Fiddiehow, Lippehne, Soldin, Königsberg 
I. N, Angermünde, Schwedt, Prenzlau, Pasewalk, Kam- 


Swinemünde, Wolgast, Greifswald, Bergen, Stralsund in 


gebrauche den ſeit 
ten Erfolge rühmlichſt bekannten 


jeder Flaſehe beigegeben. 
Mk. 1. 25 u. Mk. 1.75 in 


Züllehow, Massow, Stepenitz, 
Gülzow, Plathe, Naugard, 


Coelherg, Anklam, Demmin, 


— — | 


y 


und Eifen | ftatt, ſondern Sonntag, 


| 


Moorbäder von Eiſenmineral⸗, 
Moore, Electriſche und Fichtennadelextraktbäder. Dampfſitzbäder. Molken⸗, Kefir⸗Perſonal für 
Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. Reich bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar 


liefere aus beiten 
Joieſigen Waldungen) bei reeller und prompter Au 


echt Frankenbräu. 


echt Kulmbach. Exportbier 20 - 


© |. Schultheiss Versandbier 30 5 


Frei Haus — Flaschen ohne Pfand, 


genau vertraut, bei ſehr günſtigen Bedingungen. 


der Hoffnungen ſtehen gut; allerdings müſſen lichen Stimmung Rechnung zu tragen. da ein 


ris-Krankenkasse %. 


eicher kleinerer Deiche und GeneralBerfammlung 


uam Montag, den 22. April, Abends 8 Uhr, im Lokal 


Breiteſtraße 11 (früher Däge). 
Tagesordnung: 
Abnahme der Jahresrechnung. 8 
Hierzu werden die Herren Vertreter ſowie Mitglieder 
eingeladen. Der Vorſtand. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 21. April (Quaſimodogeniti), 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
„Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Müller um 3 Uhr. 
Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 


22 rg 25 
Höhere Mädchenſchule 
Eliſabethſtraße 8. 

Der Unterricht des Sommerhalbjahrs beginnt ar 
er De une an Serum 15 
9 tägli on 11— r bereit. ute Penſion 
ſtehen mit der Schule in Verbindung. 5 = 


Dr. Wegener. 


Höhere Mädchenfchule 


Auguſtaſtraße 54. 
Das Sommerhalbjahr beg nnt am 23. April. Zutz 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich läglich bon 
11—1 Uhr bereit. 
Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Peuſiongs 
Aufnahme. 


Maria Friedländer. 
Verein ehemaliger 49er. 


Umſtändehalber findet heute keine Verſammlun 

0 den 28. d. M., Nachmittags 

6 Uhr, bei Bruckner, Auguſtaſtraße. 
N Der Vorſtand, 


Verein ehemaliger 3er. 
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General- Versammlung 
im Reſtaurant Bruckner, ang 
ſtraße 56. Um pünktliches und volls, 
zähliges Erſche en bittet 
Der Vorſtgud, 


Unstreitig beste u. bin ste Bezugsquelle 


itt as Silber. 
Jun Harrenremontolruhr, 

2 Jahre Garantie, 
0, kein Risiko, da 
ER statt, 0 

i. Wa 

Vorl. afl. Frolellste. 
Roegulateure v. M. 6. 
Rem.-Uhren v. M. 5.) 


Louis Lehrfeld, Uhrenfabrik.E 
Pforzheim 88 Bad. Schwarzwald. 


2 a) 


Schindeldächer 


gefunden Tannenholz (nur ar 


. 


führung 10 Prozent villiger als jede Konkurrenz, 
Zahlung nach Uebereinkunft beider Parteien. Leiſt 
30 jährige Garantie, daß es nicht durchregnet; b 
Kiefern⸗Schindel leiſte 10jährige Garantie, da dieß 


ihrer Natur uach nicht länger liegen. 


Um gefällige Aufträge bittet 
8 Hochachtungsvoll 


S. Mendel, 
Schindeldeckermeiſter, Wies (Oſtpr.). 


Eeht Henninger Erlangen Exports 
bier, dunkel 20 Fl. M. 3.— 
eeht Menninger Eriangen-Exports 
bier, Münchener Farbe. 20 Fl. M. 3, 


5 „ 


2 
echt Münch. Bürger-Bräu 20 


echt Pils. Exportbier, Pilsen 15 „ 
H. Pilsner, Elysium 30 „ 
IA. Pilsner, Greifenbrän . 28 „ 
hochaf. dunkles Exportbier 25 „ 


H. Schultheies Märzenbier 30 „ „3 
H. Happoldts Münell., Berlin 30 „ 
Münchener Union, Berlin „ 30 „ 
Mümeh. Bergschloss, Stettin 30 „ 
Kromembriäu, Elysium . 30 „ 
hiesiges hell. Bier, Bergschloss 36 „ 

do, de. Bohrisch, Elysium 36 „ 
Doppel- Malzbier 
eeht Grätzer Bler 
echt Berliner Weissbier . 
echt engl. Porter, Barclay, 

Perkins & Co.. 


„0 
30 „ 
„ „ 85 


il; und 1 Ges 
binde mit Spritzkrahn, 


Golien & Boettger, 


Gr. Wollweberstr. 20/21. — Telephon 157, 


Carbolineum. 


Gebrauche circa 10 Faß 
Offerte franko Waggon Stettin. 


F. A. Schneider, Guben. 
Sofort: £ 7 
Ein tüchtiger Clerk, 


der mit Maunfaktur⸗ und Konfektionsbrauche 


echt engl. Ale, Bass & Co. 


Rudolph Karstadt, Lübeck, 
t 


Sonntag, den 21. d. M., um 4 Uhrz z 


und bitte um billigste 


— N we 


4 


* 2 — ir 
EEE 


0 > Eat 
Werner 


ee Fr ze 


Termine vom 22. bis 27. April. 
In Subhaſtationsſachen. 

ö A.⸗G. Stepenitz. Das dem Ka 

Emil Falk gehörige, zu Pribbernow belegene G 

Stiel, — A.⸗G. Stettin. Das der verw. Fruchthändler 

Vaoniſe Schiller, geb. Vetter, gehörige, hierſelbſt Fuhr⸗ 

Straße 6 belegene Grundſtück. ee 

224. April. A.⸗G. Ueckermünde. Das dem Gelb⸗ 
gießer Rud. Ringe gehörige, in Ueckermünde belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Swinemünde. Das den Maurer 
Schultz ſchen Cheleuten gehörige, in Neuhof belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Swinemünde. Die dem Bankier 
S. Moehring zu Berlin gehörigen, zu Swinemünde am 
Strande belegenen Grundſtücke. 

In Konkursſachen. 

22. April. A.⸗G. Wolgaſt. Prüf.⸗Termin: Ehefrau 
des Kaufmann Th. Schünemann, Marie geb. Arndt, 
Inhaberin der Firma: C. H. Brockmann, daſelbſt. 

24. April. A.⸗G. Swinemünde. Erſter Termin: 
Gemeinde⸗Vorſteher Strick zu Weſtſwine. 

25. April. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kauf 
mann F. W. Aſendorpff, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 
Schluß⸗Termin: Kaufmann Albrecht Bamow, bierſelbſt. 

— A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Handlung Bruns 

Hard und Kiesler, hierſelbſt. — A.⸗G. Lauenburg. 
Vergl.⸗Termin: Kaufmann Siegfried Löwenthal, da⸗ 

ſelbſt. — A.⸗G. Anklam. Prüiff.⸗Termin: Handels⸗ 

geſellſchaft Hartwig und Derge, daſelbſt. 5 
25 26. April. A.⸗G. Bergen d. Rügen. Prüf.⸗Termin: 
Miüllermeiſter Rob. Lockenvitz zu Zirzwitz 


— — 


gr 22. April N 
rund⸗ 


— Mecklenburgiſche 5 
pPferde⸗Verlooſung 
; zu Neubrandenburg. 

0 Haupttreffer j 
im Werthe von 10,000 Mk. 
Looſe a 1%, 11 Looſe f. 10 % 
verſ. ſoweit der Vorrath reicht 
F. A. Schrader, Hannov. 
Gr. Packhofſtr. 29. 


BCC ß ße. 
In Stettin zu haben im Lotterie-Geschäft 
son &. A. Kaselow, Stettin, Frauen- 


Itrasse 9. (Gegründet 1847.) 


agua zur Nachricht, daß ſich meine ! 


befindet. 
Franz Winkel, 


Dachdeckermeiſter. 


Technisum Mittweida \ & 
— Sachsen. — 


a) Maschinen-Ingenieur-Schule 
b) Werkmeister-Schule, 
. — Verunterricht frei. ee) 


Gute Stellung ſchnell überall hin. Jeder⸗ 

Mi mann fordere per Poſtkarte Stellen⸗Aus⸗ 
wahl Courier, Berlin — Weſtend. 

En tüchtiger, erfahrener, nüchterner Juſpektor 

ſucht ſofort od. fpäter Stellung als 2. Beamter. 

Ca. 300 % Geh. Ausk. erth. d. Exp. d. Zug., Kirchplatz 3. 


N - . 
Erfindungen 
patentirt, verwerthet und finanzirt ein jur.⸗techn. 


Pateut⸗Büreau. Offert. sub K. FA. 4888 au die 
Expedition dieſer Zeitung, Kohlmarkt 10, erbeten. 


Heidevese- Theater, 


Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe, (Parquet 50 H.) 
Das Milchmädchen v. Schöneberg 


Volksstück mit Geſang in 6 Bildern v. W. Mannſtädt 
6 Uhr: Großes Frei⸗Concert. (Entree frei.) 
Abends 2 Uhr: (Bons ungültig.) Zum G. Male: 


Fernand's Ehecontract. 


Schwank in 3 Akten von Georges Feydeau. 
Fernand — — Dir. Emil Schirmer. 


Montag: Kleine Preiſe. (Parquet 95 a.) 
Zum it Madame Sans-Göne, 
Dienſtag: 


Gus dll) Jeans Ehecontract. 


Auf Grundlage von 3½, 3% 
und A Prozent Zinſen gebe ich 
Amortiſationsgelder, ohne ſolehe 
— mit eventl. Feſtſchreibung — 
zu A, 4½¼, al, 4½ Prozent auf 
gute Erſtſtellige Hypotheken, 
jedoch nieht unter 10,000 Mk. 

Bernhard Karschny, 
Stettin. 


11500) ö 
4134 (500) 214 507 9 610 535145 83 212 82 467 


Großes Ausſtattungsſtück mit Geſang und Ballet in 
10 Bildern von E. Pasdus 
Preiſe der Plätze: 
1. Rang 2,50 %, Parquet und Parquet⸗Loge 2 
2. Rang 1,20 , Gallerie 50 Pfg. 


* 


Ah 


Gewinn⸗Liſte 
der 192. Königl Preuß. Klaſſen⸗Lotterte 
vom 20. April 1895. 5 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
Ohne Garantie.) 
A, Vormittags⸗Ziehuung. 
112 50 55 (500) 360 478 520 90 650 789 868 
964 1008 122 57 314 409 63 75 (300) 585 736 
2021 709 825 983 3070 93 210 63 72 457 94 654 
880 915 (300) 17 4506 53 92 605 (3000) 722 46 
66 808 52 (500) 64 921 5072 438 76 98 525 780 
802 950 63121 57 97 253 77 304 79 656 (500) 788 
6300 839 41 2135 501 19 645 718 31 86 801 9 
922 8039 126 62 326 76 450 542 630 816 84 
3048 153 630 65 849 904 36 54 (500) 
05002 153 248 399 406 554 (300) 806 17 923 
(500) 91 24028 51 80 246 362 82 (500) 543 718 
11500) 48156 81 222 303 89 97 522 918 92 (500) 
(500) 13024 125 48 58 96 221 42 77 812 23 506 
45 740 820 34 45 88 910 48401 18 37 88 (300) 
626 701 50 5146 72 272 321 444 72 78 500 891 
961 65 26039 172 83 (3000) :89 695 700 (500) 
23 50 865 984 (3000) 42005 17 58 121 57 (3000) 
208 308 74 434 574 (1500) 746 (300) 94 (3000) 
926 40 8233 386 426 575 95 691 713 829 934 
88 39003 77 113 331 32 (3000) 87 449 547 48 
823 80 94 901 (15000) 28 
200065 161 (300) 221 88 602 732 21044 80 80 
268 96 405 21 642 715 90 832 88045 434 536 87 
636 848 84 966 23062 66 205 305 549 605 94 
900 74 24069 206 328 73 419 31 47 83 84 708 
81 25415 619 28050 68 95 (500) 97 424 56 79 
36 513 796 934 (500) 22074 (500) 142 64 307 
14 24 80 599 619 737 45 986 *#070.98 130 44 
529 606 23 854 29007 69 157 (300) 63 266 303 
78 508 73 609 46 882 38 45 914 
30007 23 145 356 (3000) 429 48 813 79 904 
84 34007 (300) 264 358 80 464 521 829 32002 
164 230 (3000) 55 67 304 486 97 749 811 (300) 
937 (300) 33002 4 31 60 158 232 488 99 (500) 
631 (300) 88 727 979 34358 497 (1500) 584 
35042 105 31 233 437 56 93 36277 590 631 862 
961 65 78 32088 103 230 588 617 765 830 78 
978 38241 99 312 (1500) 94 485 778 893 914 
39099 815 18 21 ! 
449010 230 338 60 461 44034 74 164 (500) 465 
93 (500) 508 25 69 84 742 (500) 99 825 916 19 
42245 513 726 941 87 43050 122 84 66 337 90 
475 534 618 77 972 44008 46 96 97 367 85 99 
563 664 768 811 906 (1500) 82 90 45033 43 
199 292 (1500) 352 457 67 75 603 804 972 88 
26009 38 194 309 602 (500) 33 69 80 (3000) 
1856 47224 29 302 415 99 500 20 29 94 750 
348393 445 87 640 80 83 727 (3000) 893 995 
49034 87 144 54 (3000) 285 464 
505108 393 831 39 951 52000 23 77 257 (500) 
379 542 652 730 854 61 966 85 52046 89 597 
777 79 53432 44 688 92 966 54085 


T V 
in Preussisch-Scheslien, Kklimatiseher, waldreicher Höhen-Kurort 
—'Serhöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige 
Eisentrink-Ouellen, Mineral-, Moor- und Douehe- Bäder u. eine vorzüg- 
Bäche Molken- umd Milehkur- Anstalt. Namentlich angezeigt bei Krank- 
melten der Resplration, der Ermährung u. Konstitution. Frequenz 2000 


Werso nen. 8 Bnde-Aerztie Saison- Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahn- 
„  Eindetation Rückers-RBeinerz 4 km. Proswehte gratis mund franes. 


5 N ei. f 0 0 
ami Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57-58. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 

5 Grabdenkmäler 
in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Grauit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders Obe⸗ 
lisken, Kreuze und Hügelſteine in feiuſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. > 


"Gitierschwellen und Fundamente. 


Dieſelben laſſe ich auf nit nach Beſtellung verlegen und berechne ſolche 
9 f zu 


783 815 56 56138 590 524041 (500) 41 86 524 
58506 820 924 98 5052 104 11 83 96 274 92 
429 57 594 (500) 609 785 829 
60031 (3000) 114 (300) 75 245 62 319 502 29 
47 707 78 926 66 81 84043 48 160 214 72 402 
8 511 685 702 69 (3000) 940 948 (300) 92 (300) 
48021 53 253 (1500) 78 443 506 71 79 603 783 
836 86 900 45 83014 141 76 247 301 511 953 
756 905 44111 16 47 62 507 34 746 65036 99 
208 47 63 543 661 747 904 6 40 465011 341 72 
86 450 817 62086 138 84 263 316 (500) 639 
70 706 12 918 88036 314 1 69 428 837 73 682 
69009 (1500) 182 91 253 81 699 766 82 
(1500) 9%õ/ꝶ¶[Gm:uii i 
200059 284 345 47 402 29 526 606251 99 723 
56 957 27336 493 540 706 17 863 72097 445 
691 858 81 950 23016 188 229 45 328 446 71 
515 96 963 24005 35 195 327 67 400 8 596 702 
(1500) 82 1806 25154 631 36 748 051 967 
76020 121 (1500) 333 422 58 92 820 21 (300) 
999 22013 221 377 404 59 518 32 897 28005 
1202 403 53 92 550 77 29104 495 (3000) 561 
1644 742 47 83 801 805 8 90 . 
58052 77 92 417 65 514 88 (5000 92 88133 
(300) 50 244 349 79 485 573 75 662 67 788 92 


8 


6800) 56 91 823 972 80 83032 181 411 760 69 
1986. 84000 14 65 80 92 322 706 22 805 70 951 


000 85009 73 84 151 483 720 70 808 8038 242 598 
„ 41900 34 82131 333 F501 53 74552 698 752 95 870 


927 81 88081 178 201 15 33 91 92 321 752 67 


. 3 4 1 8 * . a . Si 
d. h. incl. Löcher, Klammern und Verlegen auf dem Friedhofe. 89180 221 41 61 412 20 956 


Das Publikum hat nicht, wie es vielfach irrthüml. Anſicht ift, die Verpflichtung, die Funda⸗ 
mente und Schwellen bei den Friedhofs⸗Verwaltern zu beſtellen, ſondern ſteht es jedem frei, 
da zu kaufen, wo es ihm beliebt. 


IE 


66 74 88 280 87 400 708 25 92124 51 
459 86 546 52 713 815 73 (3000) 75 


. ISTITEN 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung. 


gſter großer Pferdemarkt in Stetlin 


; verbinden 
mit Prämiirung und einer Pferde Lotterie 


am 10. bis 12. Mai 1895. 2 


— Haupt Gewinne: — 
18 vollſtändige Equipagen, darunter drei vierſpännige, und zuſammen 200 Reit⸗ und Wagenpferde. 
Es werden 450 000 Looſe a 1 Mark ausgegeben und iſt der alleinige Vertrieb dem Bauquier 


Carl Heintze in Berlin, Unter den Linden 3, 


Abergeben. N 0 i 5 f 
Br Anmeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Kaufmann Hellmuth Schröder, Stettin, Sellhausbollwerk 3, baldmöglichſt, 
ſpäteſtens bis 25. April erbeten, da ſolthe ſpäter nur nach Maßgabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. a 
Bei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird enſprechender Rabatt gewährt. i 


Das Comité des Stettiner Pferdemarktes in Stettin. 
55 5 GER V. Albedyli, Excellenz, General⸗Lieutenaut z. D., Potsdam. R. Abel, Commerzienrath, Stettin. 
ee v. Arnim, Oberſt a. D., Wilhelmsthal bei Rohr i / Pom. Graf Borcke-Stargordt, G. Grawitz, Stadtrath, Stettin. 
Haase, Stadtrath, Stettin. Haken, Geheimer Regierungsrath und Oberbürgermeiſter, Stettin, M. Heesewaldt, Kaufmann und Conſul, Stettin. 
Hering, Hauptmann, Stettin. v. Homeyer-Wrangelsburg, Rittergutsbeſitzer. V. Manteuffel, Königl. Landrath, Stettin. 
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Jani 


In 


823 29 82076 130 44 85 94 377 83 493 731 85 


92025 100 25 412 67 881 98089 141 46 52 216 
394 (150) 414 33 593 612 855 916 35 99063 
224 390 419 24 52 77 (3000) 524 785 855 68 934 
10000 261 566 737 66 69 (500) 90 822 32 
913 49 101062 147 73 237 40 79 598 752 804 
68 402070 176 336 63 634 39 (1500) 89 90 
(1500) 92 403052 240 668 684 92 98 803 81 

64083 136 38 72 440 530 988 405086 (3000) 
174 505 14 53 711 817 406087 212 533 46 656 
500) 789 841 910 98 202101 21 64 449 91 530 
35 95 (500) 621 731 858 933 408000 112 468 
548 666 763 827 90 911 409483 (1500) 521 
664 76 828 (500) 

110143 77 96 208 344 466 624 752 111043 
313 815 112008 (3000) 180 543 767 870 (300) 
80 82 952 413139 242 402 524 641 751 804 31 
937 (500) 96 114064 116 201 19 247 367 562 
807 (300) 12 76 951 115232 (1500) 63 81 348 
479 523 36 639 55 833 76 926 87 416182 84 
259 459 524 698 737 835 412081 (3000) 109 
208 72 73 499 (500) 824 118115 36 43 344 89 
405 562 603 729 817 927 28 115047 67 246 89 
306 20 456 645 986 
1205091 180 256 436 719 881 960 484284 
559 (3000) 729 (300) 80 896 422095 264 597 
(300) 71 79 87 641 704 973 823 73 985 123262 
375 411 16 60 572 796 863 74 824123 347 595 
703 24 998 485147 66 318 405 509 627 79 83 
708 984 126230 366 529 (300) 657 64 880 
122215 33 378 884 923 128157 485 631 750 
845 (500) 58 425004 (300) 42 77 593 635 37 
(1500) 47 705 (500) 27 828 969 


886 434415 232176 83 287 96 388 421 672 
762 483143 62 212 616 26 839 964 4234017 
64 245 220 331 91 495 995 435019 151 539 50 
98 675 749 (300) 871 979 368324 40 417 
86 668 (1500) 804 987 43 2046 210 382 498 
534 792 38 (500) 138543 53 77 713 14 871 
132428 43 590 812 

Ad 110 19 72 306 42 468 564 702 42 (500) 68 
812 992 488112 35 86 260 353 89 490 549 63 
99 (500) 673 877 14 25 (300) 277 (3000) 369 
510 638 704 800 53 953 243009 11 49 89 311 
73 78 539 636 743 80 913 70 444183 88 279 
322 421 24 88 581 895 445022 206 46 52 503 
93 602 98 883 913 30 44063 379 659 839 960 
142118 417 61 66 77 500 (500) 702 826 41 82 
148178 203 394 637 82 718 (1500) 65 887 915 
145001 142 88 213 505 63 81 975 . 
4505018 106 69 219 382 571 626 St 909 34 
45 223 620 60 902 458007 397 539 89 642 730 
(500) 873 (1500) 90 954 61 453082 245 353 
(1500) 426 84 (300) -538 627 790 95 853 454018 
67 282 362 628 62 80 767 811 56 61 45508 
180 206 72 448 (500) 84 782 807 902 12 45 035 
144 358 529 654 708 83 352043 1 519 45 66 
606 31 77 711 48 851 924 (300) 45 358025 153 
(1500) 59 230 807 905 3010 27 30 215 73 
337 3 406 556 680 818 90 (500) 

160092 122 644 777 923 42 58 61 89 484083 
116 249 331 71 749 835 48096 149 60 289 325 
487 91 967 (500) 77 462088 26 77 229 334 451 
529 710 93 961 95 464025 73 96 273 352 59 
669 465099 142 358 60 (10000) 615 (500) 40 
824 940 186039 353 59 430 89 784 981 462063 
115 28 340 89 (500) 492 569 652 728 56 465083 
180 217389 554 83 716 63 962 a6s2015 51 666 
776.84 847 8 916 70 428019 75 112 85 211 13 
95 322 452 92 (3000) 776 92 35 74 44057 
184 272 442 78 548 50.69 701 50 53 970 428004 
7 (500) 109 90 293 394 (1500) 767 807 57 959 
123065 364 403 736 996 424127 39 253 308 
456 546 74 714 53 868 42 050 152 790 208 71 
464 (500) 572 639 75 89 794 930 (300) 71 90 
426075 119 268 311 (10000) 483 (3000) 609 52749 
122315 51 419 50 (300) 64 706 952 428102 36 
243 83 354 99 (3000) 908 429574 648 (500) 
66 74 840 55 75 (1500) 489039 86 241 460 518 
76 846 (500) 924 (3000) 27 68 281013 (500) 
96 172 92 663 80 853 59 282544 628 741 45 
866 183005 343 54 674 768 95 96 829 919 26 
44 484019 208 (300) 16 362 (500) 388 705 18 
914 23 54 91 185008 158 377 507 41 (1500) 
629 54 896 926 488110 (300) 30 51 586 91 
182000 52 164 211 318 25 41 85 519 705 10 912 
(500) 488018 205 60 339 75 401 36 761 
189065 188 323 (1500) 528 881 

190046 120 30 49 723 40 50 472 (1500) 937 
191117 20 267 78 691 (1500) 734 656 957 
175 2028 35 43 90 168 271 72 83 539 66 608 27 
69 77 700 (500) 11 867 (3000) 913 493048 239 
348 (3000) 433 578 61% 62 738 840 52 194160 
(1500) 229 (3000) 553 (500) 81 728 923 495078 
161 (3000) 279 347 48 53 502 790 (300) 943 61 

196253 56 59 411 507 8 895 931 50 
192145 208 332 441 (3000) 554 818 86 92 96 
(3000) 904 51 48109 35 72 77 87 212 394 634 
752 820 21 41 45 76 902 94 499013 52 125 81 
329 (500) 497 568 747 54 849 

200016 169 84 392 751 824 943 201273 445 
96 526 90 611 26 718 825 995 208101 272 317 
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90029 115 22 342 572 775 906 3180 (800) 78 483 685 726 27 67 78 918 203000 232 546 
93069 63622 (500) 813 901 (15000) 5 95 369 885 
84 7 2 5 50.60 956 205212 465 510 44 (500) 660 69 720 
334 77 424 1 644 729 70 806 94 58. 24049 208040 81 89 273 (590) 493 (1500) 615 913 42 


203087 393 439 (300) 49 690 (3000) 208069 
375 859 937 8059110 475 - 

210089 221 (300) 42 313 99 928 (300) 845 
214019 196 337 (1500) 500 95 667 811 (1500) 
14 951 212438 75 (1500) 665 813 916 213053 
82 235 499 671 796 852 902 8444008 68 310 
(1500) 626 36 705 (500) 11 39 62 75 908 2455156 
80 (1500) 298 345 428 (500) 83 624 713 868259 
67 48 700 (3000) 928 53 247195 303 10 29 410 
(1500) 503 40 (300) 697 818 919 248012 285 
382 5 610 807 11 219115 36 40 45 555 844 

500 

ee 209 (3000) 23 301 75 461 913 66 
221014 31.39 260 (3000) 316 445 80 2282005 
158 441 542 58 893 914 223024 37 130 55 94 
400 54 597 788 2844177 95 733 818 966 225017 
24 50 167 201 76 307 454 55 65 509 69 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 


22 51 107 292 716 94 843 4411 17 31 89 539 
662 2003 (500) 92 175 302 65 436 94 551 657 
868 996 3023 78 110 220 308 97 443 593 49 716 
50 911 26 (300) 4717 83 800 5189 697 726 
824 28 50 991 6112 63 272 75 408 541 705 967 
27194 296 35767 (3000) 862 925 35 8024 510 
670 84 851 992 9007 78 283 854 59 76 

10107 17 326 54 536 623 644 14120 55 243 
(500) 366 70 92 436 90 587 740 89 863 42035 
74 432 275 324 485 530 617 88 979 43341 57 


80 ö 
9702 16 866 67 964 


1 335 4 f 
2 16 8 54076 144 56 201 377 83 
420 744 825 46 83603 21 83 (1500) 103 2586 
660 729 56040 120 44 453 506 823 993 32010 
en 885 91555 19 5 55 58066 487 521 27 
5 83 79 589250 304 466 570 
724 10 466570 72 
09 59 85 (3000) 453 71 623 873 911 5 
61014 119 266 649009) 353 413 86 541 58 a 
930 71 62014 25 262 (1500) 326 400 20 80 747 
962 63349 69 619 63 819 44 986 84030 126 
(300) 412 39 683 930 40 458073 319 63 554 65 
685 (300) 734 38 812 6668046 78 127 559 62087 
6000 20 8 5 891 95 (500) 88225 392 
7 985 69241 72 312 435 5 
755 825 981 ar 
30013 32 256 358 629 (500) 47 887 21281 
511 634 22172 361 89 563 619 25 23066 201 
78 448 517 31 865 993 24071 364 (300) 458 
500 19 616 811 932 5107 82 383 804 26 265177 
200 558 88 818 44 917 22058 83 90 288 478 683 
92 718 (300) 20 41 76 825 956 73 8035 55 75 
114 (300) 248 49 (500) 580 (3000) 80 (3,00) 605 
744 67 (500) 821 91 934 59 79059 97 131 83 
237 324 461 799 845 910 40 84 
845130 72 (300) 422 32 555 829 88208 321 
29 471 505 782 82089 91 41500) 166 232 92 
671 776 87 83154 335 406 72 788 979 84326 
410 (500) 93 94 553 70 718 930 85001 343 457 
(300) 567 804 15 61 86031 154 64 685 (300) 
10 32 878 83235 41 473 75 516 651 770 890 
88068 118 343 504 28 620 56 726 96 838 52 
(500) 62 (1500) 903 89104 20 387 88 403 78 
548 99 
945251 334 59 (500) 88 504 674 719 94034. 
80 279 (3000) 408 79 520 715 845 90 939 92144 


1365234 314 63 519 (500) 663 705 64 (1500) (4500) 53 230 353 69 464 530 (300) 665 87 778 


964 33084 108 15 19 (3000) 26 52 203 39 
(3000) 416 563. 622 47 53 890 924 (500) 
99 34000 (500) 66 68 137 99 451 559 
79 654 (300) 736 44 834 987 98064 786 
828 46 55 942 96273 524 29 43 662 867 73 955 
72 93008 339 423 29 64 (3000) 530 (3000) 
638 45 52 (500% 903 12 58053 104 30 295 490 
9780906 553 689 95053 108 18 24 51 269 324 

- 

100108 36 70 206 78 339 50 90 754 870 
(3000) 101066 247 87 393 405 20 60 934 
402063 (500) 66 99 307 8 (5000) 603 7 748 92 
805 25 922 10114 19 63 234 (300) 63 400 24 
91 638 709 58 829 404053 80 94 579 739 (300) 
88 825 57 86 105169 391 1066011 91 286 395 
451 (500) 651 877 4002017 18 49 96 157 380 
(300) 478 87 712 19 947 48 (500) 86 108031 
156 (1500) 204 (1500) 379 554 88 805 88 
109274 325 (3000) 66 532 37 619 705 73 

150025 65 122 365 431 640 61 753 874 993 
111086 329 413 49 825 412217 594 (3000) 
606 57 (300 731 443145 95 301 90 (500) 476 
527 611 144268 321 657 70 448073 197 205 
56 340 50 74 703 60 116083 86 (500) 396 597 
906 442435 65 80 634 975 118141 46 244 358 
78 529 99 644 795 449025 131 202 342 59414 
70 546 649 87 719 (300) 869 

120240 365 78 482 607 26 48 706 57 845 
121061 415 582 825 49 987 122105 8 92 237 
427 62 827 914 (3000) 20 38 92 423010 131 96 
444 502 17 732 836 921 424079 245 434 74 580 
646 899 18517 (300) 214 225 38 44 356 524 
61 97 696 426033 203.93 320 (1500) 430 80 
557 646 792 816 95 127060 97 280 320 81 82 
463 677 (3000) 703 856 (3000) 128086 398 
(300) 441 70999 808 (1500) 59 999 129159 
528 349 (300) 563 605 66 878 941 5 

130037 75 125 270 (1500) 486 607 131015 
106 254 429 604 30 32 736 58 838 94 182156 
257 307 418 966 433056 155 (300) 366 540 75 
86 88 (3000) 134118 204 30 93 337 (300) 401 
43 685 711 811 4193 934 435045 236 341 416 
(1500) 56 69 87 605 827 47 136142 267 404 
526 30 51 839 53 432061 129 55 276 350 63 
438 95 588 (3000) 50 438093 220 605 56 (300) 
88 774 814 76 (1500) 963 135096 105 39 
(1500) 230 76 416 81 636 755 84 

246267 93 426 56 586 677 (3000) 722 30 70 974 
24100 120 51 256 65 306 84 515 17 602 9 778 
142013 15 197 297 413 78 617 (500) 34 814 915 
(1500) 43002 181 266 (300) 459 583 98 833 
8) 979 144025 94 120 289 310 939 843 (1500) 
87 968 148121 267 81 483 579 81 (1500) 676 
146151 69 262 574 774 142010 122 95 375 409 
558 79 673 739 75 930 1448019 (3000) 139 303 
426 593 644 797 824 56 73 149076 126 34 216 
44 344 544 682 775 

150235 62 63 337 439 546 87 634 777 95 919 
56 79.451213 (1500) 340 477 534 90 654-8%5 36 
950 80 252022 95 167 (3000) 84 391: 450 505 
94 607 25 (300) 66: 710 (1500) 855 906 15 67 79 
99 433078 184 378 417 19 652 743 851 (300) 
908 454052 269 501 11 58 611 43 254 (1500) 
806 40 458058 99 202 321 (3000) 44 427 569 
634 40 70 784 869 950 156009 188 (3000) 243 
378 95 418 646 761 927 38 452003 135 85 200 
35 333 49 415 522 28 99 616 772 (50000) 
158058 90 112 232 467 509 729 866 4599089 
(1500) 283 331 403 28 603 47 51 86 88 97 
879 993 

160332 33 443 66 502 (1500) 622 910 
16 1075 134 (500) 299 814 (300) 930 162310 
416 32 533 97 605 20 82 (1500) 710 99 800 75 
(500) 183063 108 52 62 70 73 277 68 314 18 
661 832 464062 235 547 600 744 892 912 
165097 182 480 569 637 62 (3000) 748 843 928 
25 81 (500) 93 166026 195 274 668 827 955 
162000 226 53 75 78 332 414 25 614 58 602 
(1500) 89 889 91 918 468050 262 83 484 86 
569 674 897 960 88 489002 102 450 564 615 
70 674 709 19 823 90 91 910 20 

120343 518 633 730 (300) 819 51 (300) 928 
(500) 471074 205 84 328 37868 461 (3000) 583 
632 766 83 422120 (500) 36 219 34 330 47 
402 88 601 (500) 36 753 806 78 915 1723033 
(1500) 35 78 161 65 (300) 352 410 540 608 97 
702 835 990 94 124026 125 211 84 867 590 769 
800 (3000) 11 60923 47 12550084 104 (1500) 49 
297 340 65 547 660 74 831 126137 94 249 59 
568 641 738 545 422077 103 352 (1509) 517 
689 874 98 967 428169 207 88 306 441 24 50 
513 610 66 (300) 90491 429726 72 158 208 17 
332 46 56 67 603 722 (1500) 886 586 

189211 19 74 76 306 433 600 751 (500) 811 
71 (1500) 181026 79 366 436 563 482266 372 
79 473 79 647 (1500) 94 735 821 964 96 483173 
86 417 21 83 563 640 813 (3000) 68 48 4058 208° 
30 5 99 521 25 44 763 85 833 967 485034 376 
452 (10090) 548 78 694 903 97 488042 (300) 50 
87 1835 38 299 376 92 474 570 637 718 840 
482078 (3000) 152 264 68 (30 0) 300 662 768 
826 990 (500) 488056 195 224 (1500) 884 445 


Freiherr v. Massenbach, Königl. Geſtütsdirector, Labes. e 0 
2 v. d. Osten-Blumberg, General-Landſchaftsrath und Rittergutsbeſitzer. 
Hellmuth Schröder, Kaufmann, Stettin. 


. Randow-Klozin, Rittieiſter a. D. € t 
: V. Wedell-Pumptow, Rittergutsbeſitzer. 


. V. Wedell- Blankensee, Major a. D. 


2 Bu 
; ®: 
D 
Lotterie. 
Mit Bezugnahme auf obige Bekauntmachung 
empfehle u. verſende ich Stettiner Pferde⸗Looſe 
81.4 (11 = 10 %), Porto und Gewinnliſte 


20 , gegen Einzahlung des Betrages auf Poſt⸗ 
auweiſung oder Einſendung von Briefmarken. 


Carl Heintze, 


Looſe⸗General⸗Debiteur, 
Berlin W., Unter den Linden 3. 


E\ 


Ein Jagdiwagen 
Ein Landauer 

Ein Hervenphadten 
Ein Landauer 
Ein Halhwagen 
Ein Coupe 

in Jagdwagen 
Ein Dogeart 

Ein Sandschmeider 
Ein Fürschwagen 
Din Herrenphaston 
Elin Damenphadton 
Ein Americaim 
Ein Dogeart 


mis 4 Pferden 
mit 2 Pferden 
mit A Pferden 
II © Pferden 
mit 2 Pferden 
nit 2 Pferden 
Init 2 Pferden 
mit 2 Pferden 
mit 2 Pferden 
mit f Pferde 
zmit A Pferde 
nid 2 Pferde 
mit 1 Pferde 
mit 4 Pferde 
Ein Brougham mit 1 Pferde 
Ein Stationswagen mit 8 Pferde 
Ein morweg. Kariol mit 1 Pferde 
Ein Parkwagen - mit 2 Ponies 
Ein Paar Passpferde 

Ein Paar gesattelte und gezäumte 
Reitpferde Damen- und Herrenpferd) 


Oscar Brauer & 


Co. Nachfolger, 


O. Meister, Kaufmann und Conſul, 


Neue Agenturen werden von mir noch errichtet und bitte ich Reflectauten um ſchriftliche Bewerbungen. 


Stettin, Kohlmarkt 14. 


Stettin. G. Meister, Kaufmann, Stettin, 


V. d. Osten-Penkun, Königl. Kammerherr. 


H. Waechter, Commerzienrath, Stettin. 
V. Woyrsch, Major und Adjutant. 


S gesattelte und gezäumte Reit- 
pferde 
154 Reit- oler Wagenpferde 
> Zweispänner-Geschiwvre 
10 Einspänmer-Geschirre 
10 Damen-Reitsättel 
20 Herren-Reitsättel : 
20 Paar Sommer-Pferdedecken 
30 Winter- Wagendeeken 
30 Sommer-Wagendecken 
30 Jagd- und Sceheibengewehre 
50 Vollständige Zrumzeuge 
ABO wollene Pfrerdedeeken 
103 Gewlmme besteh, i. werthv. Leder- 
sachen u. Reise- Utensilien 
20 goldene Kaiser- Friedrich-Me- 
daillen 
4100 gold. Drei- Kaiser- Medaillen 
500 silberne Kaiser- Friedrieh-Me- 
TE daillen 
1800 silb. hippologische Münzen 


"Haupiverkaufssielle Max Fabian, Stettin, Breſtestr. 13. 
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